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Die Wirksamkeit der
ersten ungarischen allgemeinen

Assekuranz- Gesellschaft,
Stamm-und Neserve=Kapital laut veröffentlichter Bilanz

L. Vänner

üer Al.Millionen Hulden De. W.,
erstreckt sich nunmehr auch auf

Versicherungen,
Pensionen,Jussteuern etr.

nach allen möglichen

Alle Versicherten participiren an dem Geschäfts =Gewinne jeder be¬
trettenden Abtheilung —was bei keiner anderen Assekuranz - Ge¬

sellschaft der Fall , — ohne dass die Prämien dieserwegen höher
bemessen wurden.

Prospekte und alle hieraut Bezug habenden Drucksorten werden im Kanzlei-Lokale

Stadt, Dorotheergasse Nr. 1106,
gratis verabtolgt und daselbst Auskünfte bereitwilligst ertheilt.

Die General-Repräsentanz:
J. M. STANETZ&Co.

Friedr . Kenesch p. Durst,
erster Secretär. zweiter Zecretär und Inspector.

Feuerschaden - Versicherungeu ( besonders beachtenswerth : die
Assekuranz der Wohnungs =Einrichtungen ) verden wie bekannt zu den billigsten
Prämien geleistet.

2e6 27.
A



Ch. Clrich jun. &Comp.
k. k. Hof=Spiegel- und Tuster=, dann Holzvergoldungs=,

Möbel- und Waschgoldleisten=Fabrikanten,
Michelbeuerngrund, Brünnelmühle 28,

Niederlage : Stadkt,  Stephansplatz , Domherrnhof 871 bis 872,
empfehlen sich zu

Verglasungen mit Spiegeln und Spiegelgläsern
in jeder Art und Grösse für Gewölbs= Einrichtungen, als : Thüren, Fenster etc. und über¬
nehmen beschädigte Spiegelgläser zum Schleiten, Donsiren, Poliren und neuer Belegung in

kürzester Zeit;

Spiegeln
in vergoldeten, ovalen, geschweiften, verzierten und gluatten Rahmen mit und ohne Auf¬
satz, dann in lackirten und polirten Rahmen von allen Holzgattungen, Ankleide-, Toilette-,

Chatoullen-, Hand-, Reise-, Papier-, Feld- und Krämerei=Spiegeln.

Holzbronce - und Metall - Lustern
für Gas- und Kerzeubeleuchtung, Wandleuchter, Girandols, Candelabers, Tatelautsätze,
Draperie- Verzierungen, Fenster=Kanischen, ganze Platonds-, Eck- und Mittelverzierungen,

Altar-Leuchter, Glasluster für Kirchen und Salons, Trumeauxtische:

B¬

von weichem und hartem Holze, alle Gattungen Rahmen in rohem Holz mit Verzierungen
belegt und

Wodelle zu Nbdrücken
für Vergolder etc., Waschgoldrahmen und dergleichen Leisten in ganzen Stangen für Bil¬
der- und Spiegelrahmen von “, Zoll bis 9 Zoll Breite, Zusammenschneide - Maschinen für
derlei Rahmen, Spalierleisten , Rahmen für Photographien , Kupterstiche und Oelgemälde,

sowohl oval als eckig, vergoldet, lackirt und in verschiedenen Holzgattungen.

Rohes Spiegelglas
unübertrefflich an Weisse und Reinheit bis 2 Zoll Dicke in Platten , besonders für optische
Zwecke und zum Farbenreiben , adjustirte Elektrisirscheiben , Wagentafeln mit und ohne
Facetten , matt geschliffene Glastateln , Lentilles , Glaslinsen für See- und Flussschiffe,
geschlittene und ungeschliftene, belegte und unbelegte , weisse und halbweisse Judenmass¬
spiegel, Diamanten zum Glasschneiden, Zinntolien für Spiegelbelegung und Spiegelgläser

für Photographen, sind stets in grosser Auswahl vorräthig.

Meublirungen und Decorationen ganzer Appartements,
nach eigenen oder gegebenen Entwürfen , dann Gewölbseinrichtungen etc. werden zu den

billigsten Preisen übernommen.
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am Graben Nr. 1134, Vis-a-Vis dem Jungferngässchen.

FABRIKSNIEDERIAGE
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Wleubelstokken, Fussteppichen, Fensterborhängen, Cischdecken
und

c

Sche¬

Papter-Tapeten.

Grösste Auswahl

französischer Papier-Tapeten
und

Dec ors.
plastischer Verzierungen für Plafonds,

nebst einer reichen Auswahl

32
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In der von der k. K. n. ö. Landesregierung autorisirten öfentlichen englischen Sprachschule

sind tolgende Kurse eröffnet: 1. Für Anfänger: Kurse, in welchen nach einer von dem Getertigten
ertundenen, an 700 Personen bewährtenMethode englisch sprechen , schreiben und lesen

1n 8 MOHtOE
ohne das lästige Memoriren, erlernt werden kann.

2. Für Vorgeschrittene: Kurse für Konversation, Styl, Literatur. 3. Für Handelsbetlissene: Euglische
Handels-Correspondenz.

p . TK E VWAKM.
Prosessor der englischen Sprache und literatur an der Wiener Gremial-Handelsschule, luhaber dieser Sprachschule. Lu sprechen: Früh bis9 Lhr.

Abendsvon6bis8Uhr. KärntbnerstrasseNr. 1075, 2. Stock, vo Hibarz' s Wechselstubesich beändet.

Kranken=&Pensions=Institute
für

Handlungs-Commis.
Im eigenen Hause, Alsergasse Nr. 280.

Gegründet im Jahre 1745.

Gegenwärtiger Stand der Direction.
Director : Hr. Joh. Nep. Passy, gew. bürgerl . Handels¬

mann, ä. Rath 2c. 2c.
Vice =Director : Hr. Carl Schedl, Landes=Fabriken=Besitzer 2c.
Directions =Ausschuß: Hr. Caspar Erdl , k. k. Rath, k. k.

priv . Großhändler 2c. 2c.
Directions =Ausschuß : Unbesetzt.
Assessoren : Hr. Dom. Baumgartner, gew. bürgl . Handels¬

mann. — Hr M. Berkowitsch, bürgl . Handelsmann . —
Hr. Fried . Finger , gew. bürgl . Handelsmann . — Hr.
M. Haas , gew. bürgl . Handelsmann . — Hr. Franz
Hardtmuth , Procuraführer . — Hr. Fried . Holzgärtner,
bürgl . Handelsmann . — Hr. Eduard Hicke, Handlungs¬
buchhalter. — Hr. Jos . Kießling, Handlungs =Cassier. —
Hr . A. A. Markl , bürgl . Handelsmann . — Hr . Jacob
Möderl, gew. bürgl. Handelsmann. —Hr. Phil . Müller,
Handlungsbuchhalter. — Hr. Jos . Passy , Bankbeamter.
—Hr. J. G. Petzolt , k. k. Rath, bürgl. Handelsmann.
— Hr . Franz Roth , bürgl . Handelsmann . — Hr. Carl
Steiner , bürgl . Handelsmann . — Hr. Alois Stiebitz,
bürgl . Handelsmann . — Hr . Ant. Stiebitz , Handlungs¬
Gesellschafter . —Hr. Jos . Stifter gew. burgl . Han¬
delsmann. — Hr . Leop. Straßer , bürgl . Handelsmann.
— Hr . Carl Vogel, bürgl . Handelsmann.

Einverleibungen und nähere Auskünfte über diese Institute
finden bei der Direction derselben, Stadt , Grünangergasse
Nr . 836, täglich, mit Ausnayme der Sonn = und Feiertage,

zwischen8 Uhr Morgens und 1 Uhr Mittags statt.

D as
7

2. n¬

und

Auskunfts =Bureau,
Bauernmarkt Nr. 591, in Mlien,

vermittelt:

Zeitungs=Inserate im In u. Auslande
ohne Preiserhöhung,

vorzugsweise im Erziehungstache,,
Vormerkungsgebühr1 H. , Honorar fünf

Prozent eines Jahresgehaltes,

Baalitäten-
Adule Ullu„ERdlli6.

alle kleineren Commissionen für 1bis 2 H. ö. V.
sammt Retourmarke.

Central - Annoncen- und Auskunfts¬
Zureau, Bauernmarkt 591, in Wien.

.

Klavier - S a 1o n
Von

Franz Nemetschke,
Stadt, ob. Bäckerstrasse Nr. 761, 1. Stock rechts,

emptehlt sich miteiner grossen Auswahl von
neuesten Flügel=Pianos, Damen=Pianinos,

Stutzflügeln, Auerinstrumentenetc. ,
für deren Güte und Dauer garantirt wird.

Es werden auch Klaere ausgeliehen.

werden gekauft, verkauft, umgetauscht
zu den billigsten Bedingungen

in der

Mallishaussershr BuchhandlungF
(Josef Klemm)

in Wien , hoher Markt Nr. 541.
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(Adriatischer Versicherungs- Verein)

IN TRiks“z
13 Tahre LB88

gegründet

mit einem Stamm- und Reserve - =Kapital
Von

ZEHN IIIIlONEN GULDEN
versichert:

a) Gegen Feuerschäden ; (auch durch Blitze veranlasst) Wohn-, Fabriks- und
Wirthschaftsgebäude und deren beweglichen Inhalt , als : Möbel, Maschinen. Waa-
renlager, Feld- und Wiesenfrüchte, Vieh etc.

b) Gegen alle Elementar -Schädenz die auf der Reise zu Land, auf Eisenbah-
nen und zu Wasser betndlichen Güter.

c) Gegen Hagelschaden ; alle Gattungen Bodenerzeugnisse.
d) Auf das Leben der Menschen ; Kapitalien, Pensionen, Renten und Aussteuer.

versicherungsbedingungen, Pläne der xebensversicherung und Antragsbögen
werden ausgegeben und Auskünfte bereitwilligst ertheilt in Wien bei der

General-Agentschaft
für Oesterreich, Mähren, Schlesien und einen Theil Ungarns.

A. G. Schuller &Comp.
Hugo Novach , Secretär.

Assekuranz -Bureau : Stefansplatz , Domherrnhof Nr. 871 - 872 , 1, Stock,
oder bei den

in allen bedeutenderen Orten errichteten Haupt= und Bezirks-Agentschaften.
Woch¬
Stgh. Borese



Haupt- Miederlage
Stadt, Kärnthnerstrasse, Bürgerspital 1043.

Se¬ 3
S rerg . 1.

Grosse Preis-Med.: München 1854,
Preis-Medaille: Paris 1855.Wohe

Diek. K. priv. Landesfabrik
Von

oilbir d Lene =BIUIhni
empfiehlt in grösster und geschmackvollster Auswahl

ihre Erzeugnisse von

PAPIER-TAPETEK.So¬

Salon=Déoors, Lambris , Platonds und Borduren,
Goldleisten ,Fenster -Cornichen,Relief=Platonds,

Bunt = und Luxuspapleren,
Goldborduren, Buchstaben und Zahlen,

zu den billigsten Preisen und raschester Bedienung.
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Kais. königl. privilegirte

Bugemeie Jssesuranz in Griegr
(Assicurazioni generali).

Gegründet im Jahre 1831 und genehmigt mit Allerhöchster Bewilligung vom
25 . Jänner 1833.

General-Ngentschaft in Wien,
repräsentirt durch das Bankhaus Simon G. Sin a.

Die Gesellschaft versichert:
1. Kapitalien und Renten , zahlbar nach Ableben des Versicherten, ferner Kapitalien und Renten , zahl¬

bar an den Versicherten selbst. Die letzte Gattung begreift auch die sogenannte Aussteuer=Ver¬
sicherung in sich, in welcher für Kinder und jüngere Personen für den Fall ihrer Großjährigkeit
vorgesorgt wird. Bei Kapitalseinlagen zur Erwerbung von Leibrenten ist es nicht unumgänglich
nothwendig , dieselben in baarem Gelde zu leisten , dies kann auch durch käufliche Ueberlassung
von Häusern , liegenden Gütern , Haussätzen u. dgl. an die Gesellschaft geschehen, wobei auch
auf besonderes Verlangen des Interessenten die zu bezahlenden Rentenbeträge auf die neu zu
erwerbenden oder schon im Besitze der Gesellschaft befindlichen Realitäten vorgemerkt werdenkönnen.

2. Gegen Fenerschäden bei Gebäuden und beweglichen Gegenständen.
3 . Gegen Hagelschäden bei Bodenerzeugnissen.
4. Gegen Elementarschäden bei Transporten zur See , auf Flüssen und zu Lande.

Der Gewährleistungsfond der Gesellschaft beträgt achtzehn Millionen Gulden.
Gesellschafts = Kapital . . . . . . . .
Reservefond . . . . . . . . . 0 fl . 60 kr.
Prämien = Reserve . . . . . . . . 6000 . —kr.
Jährliche Prämien =Einnahme und Zinsen 5,300,000 fl. — kr.

Die Schadenauszahlungen , welche die Gesellschaft seit ihrem Entstehen bis zum Schlusse des
Jahres 1859 geleistet hat, betragen die Summe von Gulden 35,119,058.

Central = Direktion:
DirektorenzCensorenz

S . della Vida . GMorpurgo . P . Bigaglia.
D. L. Mondolfo . A. di S. Ralli . ( J . Graf Corer . J . Hagenauer.
F . Morgante . P . Revoltella . V. B. Cusin . Joh . Scaramanga.

Bazzoni G.
Cidadella =Vigodarzere Graf A.
Conti Johann gm. Alex.
Kaiser Dr . Josef.

Verwaltungsräthe:
Sandrinelli Josef III.
Sartorie J . W.
Serinzi Dr . J . B.
Segre Vidal.

Keller A. Edler v. Kellerer.
Moore Georg.
Papadopoli Graf S.
Pesaro Maurogonato Dr . J.

General = Secretär: M . Levi.
General=Agentschaften:

Agram , Leuzendorf und Comp. — Bozen , J . A. Holzhammer. — Graz , General=Agentschaft. —
Klagenfurt , S . Stossier. — Laibach, V. Seunig. — Lemberg , J . B. Goldmann. — Mai¬
land, A. Osculati. —Pest, General=Agentschaft. —Prag, General=Agentschaft. — Venedig, Direktion.

Zureau der General =Agentschaft in Wien:
im Hause der Anstalt am Lugeck Nr . 735 im ersten Stock.

1
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Zink weiss
übertrifft Bleiweiss in jeder Beziehung, ist billiger wie dieses , es deekt bei gleichem

—Gewichte eine grössere OberHläche, ist ohne irgend einen Nachtheil für die Gesundheit,
und wird durch schädliche Gase, wie schwetelwasserstoff und Ammoniakdämpte etc.

nicht verändert.

Die Anwendung des Zinkweisses ündet da aller Orten statt , wo
dieses ernstlichen Untersuchungen und Vergleichungen gegen die

gewöhnlichen Anstriche unterzogen wird.

—a
N.A

Fabriks . S.zeichev . S

Feinstes Zinkweiss1 eine Kiste eirca 200 Pfd. Netto-Zollgewicht zu den teinsten Anstrichen.
e Fein Venetianer Zinkweiss eine Kiste eirca 200 Pfd. Netto, j zu allen Anstrichenu. voll¬

„o, Fein Hamburger Zinkweiss eine Kiste circa 250 Pfd. Netto, , „ Fandel unter diesem Namen
92 Ord. Hamburger Zinkweiss eine Kiste circa 275 Pfd Netto, ) vorkommenden Farben.
, Zinkgrau eine Kiste cirea 275 Pfd . Netto , zu grobem Eisenanstrich und statt Minium.

Wiederlage und ErpedtionmWien: Stadt, dingerstrasse Nr.

vonX. C. Zamarski undC. Dittmarsch
in Wien

umfaßt solgende Geschäftszweige:
I. Die Buchdruckerei, bestehend aus 12 Schnell=und 24 Handpressen, 2 Glätt=und2 Satinir¬

Maschinen und mehr als 1500 Centnern der neuesten geschmackvollsten Typen.
Dieses Etablissement ist für den Druck von Werken und Journalen in verschiedenenSprachen, für alle kaufmän¬

nischen, landwirthschaftlichen und Geschäftsformularien, für Buch= und Kunstdruck jeder Art auf' s Zweckmäßigste eingerichtet.
Unter den verschiedenen Geschäftszweigen dieses Etablissements bildet den Druck von Wertbpapieren eine ganz eigenthümliche
Specialität, und es darf ohne Uebertreibung behauptet werden, daß in keiner Officin Europa's, während verhältnißmäßig so
kurzer Zeit, eine solche Masse von Industrie= und Cisenbahn=Actien sammt den dazu gehörigen Coupons, dann Anlehens¬
Losen typografisch dargestellt worden ist, wie hier.

II.  Die Schrift= und Stereotypen=Gießerei.
III.  Eigener und Commissions=Verlag von Werken aus allen Zweigen der Literatur und Kunst

in verschiedenenSprachen.
Si Der soeben ausgegebene ausführliche Verlagskatalog(durch alle Buchhandlungen zu beziehen) wird allen Bücher¬

und Kunstfreunden zur gefälligen Beachtung empfohlen.
IV.  Das lithografische und Farbendruck=Institut.
Dasselbe besteht aus 12 Pressen und Zubehör, fübrt Arbeiten jeder Art, sowohl für das Kunst= als auch Merkantil=

und Gewerbefach aus. Aus dieser Geschäftsbranche sind die bekannten schönen Farbendruck=Bilder, diverse Heiligen=, Genre¬
und Landschafts=Bilder, die große Becker'sche Wandkarte von Oesterreichu. s. w. hervorgegangen.

V.  Atelier für Holzstiche(Tylografien.)
Da durch die Vereinigung dieser verschiedenen Geschästszweige in Ein gemeinsames Ganze eine

Verringerung der Betriebsauslagen und eine wohlfeilere Regie erzweckt wird, so darf die unterzeichnete
Anstalt, die jetzt schon über 300 Arbeiter beschäftigt, ihre verschiedenen Etablissements für alle einschla¬
genden Bedürfnisse um so mehr empfehlen, als sie bemüht sein wird, durch prompte, elegante, schöne Lei¬
stungen und durch billige Preise das Vertrauen zu erhalten, dessen sie sich schon seit mehreren Jahren erfreut.

Die Direction der typogr .=it.-art . -Anstalt in Wien,
Stadt, Schauflergasse Nr. 24.

I.



IX

WiriorrrerlkvLLOObeL.

Magazin &
und

permanente Ausstellung
in Wien , F.

Landstraße, Hauptstraße 64.

Diese neue Ersindung hat den Zwech, die Cransportkosten der Möbel=Versendungen möglichst
zu ersparen.

Es ist gelungen, durch einfache Vorrichtungen die elegantesten Möbel aus beliebigen Holzgattungen
in zerlegtem Zustande in polirte Kästen einpacken zu können, welche selbst wieder in Packkisten verwandelt
werden. —Diese Erfindung hat auch die Aufmerksamkeit der Staatsverwaltung auf sich gezogen, und es
wurde eine technische Kommission angeordnet, deren höchst günstiges Gutachten allenk. k. Behörden durch
die hohen Ministerien zugesendet wurde, indem die dadurch erzielte Ersparunz in Uebersiedlungsfällen60
Prozente beträgt.

BnfelrufUug-MeufwlurllsFhublu des Liluoh IbhlLl,
Fabrik und Haupt=Niederlage: Wien, Hernals Nr. 324 , Hauptstraße, drittes Haus rechts außer der Linie.
Zur gänzlichen Vertilgung aller Gattungen Insekten, besonders der Schwaben und der sogenannten Russen in den Küchen,

Back= und Gasthäusern, Wohnungen 2c.
Man stelle dic Insekten=Fangmaschine besonders für Schwaben

und Russen in eine Ecke des Lokales, wo dergleichen Ungeziefer die
Menschheitbelästigt, hart an die Wand, so daß dieselbe unten nicht hohl
steht, halte den Glasreif oben vom Staube frei, damit er immer rein
bleibt. Das Ungeziefer verkriecht sich dann freiwillig in die Maschine,
kann nicht mehr heraus und bleibt darin, bis man sie dann und wann
ausleert. Auch ist diese Maschine in Gärten für jedes andere Ungeziefer
zu verwenden, daher kein Aufstreuen des Pulvers nöthig ist.

Preise in Desterr. Währ.
Von Steingut . . . . . . . . . . . . . 8.

Holz mit Glas . . . . . . . . . .
eZink mit . . . . . . . . . . .
Bronce mit Glas . . . . . . . . . ,
Halb = Bronce . . . . . . . . . . ,

Eine große Flasche Lockspeise kostet 20 Neukr.,
wovon man alle acht Tage einen Löffel voll in das mittlere Glasnäpfchen
gießt, um einen frischen Geruch für die Thiere zu haben, da sie nur

demselben nachgehen.
Jene Kaufleute, Kollektanten, Trafikanten und Personen, welche den Verschle=iß dieser Inskten=Vertilgungs=Maschinen gegen
gute Provision übernehmen wollen, belieben sich an das gefertigte Comptoir zu wenden. Diese Maschine8 Zoll breit und6 Zoll
hoch, ist das einzige, sicherste und billigste Mittel, zur gänzlichen Vertilgung und Ausrottung alles Ungeziefers, besonders der
Schwaben. Die Maschine bleibt viele Jahre brauchbar, und man kann dann das gefangene Ungeziefer, welches von den

Hühnern, Enten und Gänsen begierig gefressen wird, zur Fütterung des Geflügels verwenden.

Privilegiumsinhaber.
Kauft und verkauft alle Gattungen Möbel.



X

Zäckermeister Gerber am Petersplatz
emptehlt seine geschmackvollen , immer frischen Erzeugnisse , nämlich die von ihm vor 30 Jahren zuerst

und seit dieser Zeit stets am feinsten fabrieirten

Leipziger =Stollen X.
ausgezeichnete Elisabethkipteln , Briosch , gutes Milchbrot , Theebäckereien , Victoriakipfeln , französische
Kateewecken, ungarische Golatschen , Pragerstritzeln , Karlsbader Stangeln , mürbes Gebäck von den
verschiedensten Formen , Salzstangeln , Brotwecken , die besten Kaisersemmeln und Kipfeln , weisses
Extrabrot , ächtes Kornbrot , alle Gattungen Zwieback und zu Weihnachten das berühmte Kletzenbrot.

2
AXTOK RAVCK

Schneider,
emptiehlt sein seit zwanzig Jahren bestehendes Männer -Kleider -Magazin,

Stadt, Rabenplatz 493, 2. Stock, in der Nähe vom Rabenbierhaus.
Daselbst ist die grösste Auswahl aller Gattungen Kleider auch auf pünktliche und sichere Ratenzah-
lungen zu bekommen. Die grösste Auswahl aller Gattungen Stofe liegt immer in Bereitschaft und jede

auswärtige Bestellung wird auf das Pünktlichste effektuirt.
Alte Kleider werden weder aufgenommen, noch viel weniger gekauft, darum bitte ich mein Geschäft
mit den jetzt bestehenden Alten =Kleider -Händlern , die sich wohl auch lange bestehende Schneider

nennen , nicht zu verwechseln.

2. BOLZAMl& Gonp.
Goldkettenfabrik,

WLEW.

T Heinrich saltenmoser
Alserglacis

Schwarzspanier - Haus Nr. 200
empöehlt seine neu verbesserten

Lebersiedlungs =Wägen
von besonderer Grösse , aul Druckfedern und gegen
jede Witterung geschützt , sowohl für Wien als auch
in die Provinzen . Ebenso übernimmt derselbe Ver¬
packungen und Versendungen mittels Eisenbahnen

und Damptschiffe.

19
bürgerl . Gast = und Einkehrhausbesitzer,

Minoritenplatz Ar. 37, „zum goldenen Fasan.“.
emptehlt dem P. T. Publikum seine auf das Reinlichste und Bequemste eingerichteten

Passagier-Zimmer,
so Wie er auch stets bemüht ist, durch gute Speisen und echte Getränke bei verhältnissmässig

billigen Preisen dem allgemeinen Wunsche uach Kräften nachzukommen.

I



XI

9EARL FRETHAEL
bürgerl. Hutmacher,

Stadt . Lichtensteg Nr . 639.
emphehll einem hohen Adel undP. I. Publkum

sein wohl assortirtes Lager von Männer=Seidenhüten
neuester Form , ferner von

Maschinen-Hüten, Damen- , Reit =und Amazonen - Hüten,

Livréehütenmallen Nüancen,
und von

Kinderhüten nach neuesten Formen und gewähltestem Geschmacke.
Ferner

Männer -Filzstiefeln so wie Filzsohlen,
endlich

Damen- und Kinder=Filzstiefletten

BAUMATERIALIEN.
Ferdinand Strohmayer in Wien,

Stadt, Landhausgasse Nr. 31.

Alleinlges Dépot für Wien und die Umgegend
des

(GIIN
und

Keene' s Patent=Marmor-Cement
aus der allen, palentirien und grössten Fabrik Englands

J . B. WUIrE & BRorHEks in LOND0N.
Lager von echtem Kufsteiner hydraul . Kalk , Schottwiener Stuccatur- und Alabaster-Gyps,
Kies- und Ziegelmehl, Wienerweiss und alle in dieses Fach einschlagende Artikel in unver=

fälschter Gualität zu den billigsten Preisen.



XII

Der ergebenst Gefertigte empfiehlt hiermit seine

Zettfedern-, Flaumen- und Roßhaar=Reinigungs=Anstalt
mittelst eines eigenen

DamPI - ODPATAbS
in Wien, Althan, große Schmidgasse Nr. 17 nächst der Roßau und derk. k. Porzellain=Fabrik, im

magistratischen Waschhause.
Die Reinigungsmethode ist der Art, daß die Federn oder Flaumen 2c von allem Staube, allen Milben und

Würmern, dann von dem in Folge von Krankheitenherrührendenüblen Geruch und Schweiß befreit werden. Die Federn.

Federn 10 Er. Nosthaare 10 Er. , Rosthaare Trampelm3 r. sstereichischer Währung.
Johann Weißmüller.

Sagasas Ait WergB ToP Tor Ta Cor E C KKB Biet

Die Schreibbücher=Fabriks=Niederlage
des

RÜDOLF STRKLELZ XK NLKI.
Wollzeile Nr. 773,

empfiehlt ihr bestsortirtes Lager aller Gattungen

Handlungs- und Geschäfts—Einschreibbücher,
welche sich durch gutes, glattes Papier, reinen Raster und netten, dauerhaften Ein¬
band ebenso vortheilhaft auszeichnen, als die Preise die anerkannt billigsten sind.

—ae — 5O9e

Mit Bewilligung derk. k. Behörde wird ein großes Sortiment
vorschriftsmäßig gestempelter Bücher

am Lager gehalten.

In der

Gold-, Silber- &Juwelen¬
Galanteriewaaren- Handlung

des

Stadt, Stallburggasse Nr. 1138,
werden

Brillanten, Perlen,Gold-& Silbergegenstände
zu den bestmöglichstenPreisen gekaust, zugleich re¬
kommandirt derselbe sein wohlassortirtes Lager zu

wahrhaft billigen Preisen.

AeußerlicheKRANKHEITEN
werden gründlich und schnell geheilt nach der be¬
währten und rationellen Methode des Professor

Ricord in Paris.
Täglich von 9 bis 2 für Herren , von 2 bis 4 Uhr

für Frauen,
am Ende der Adler=und Laurenzergasse Nr. 716,2. Stock.
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„HallZsche weselzes-Ausgave.
Im Verlage von Friedrich Manz in Wien

(Kohlmarkt 1149 ) erscheint

Taschenausgabe der österr. Gesetze.
Bereits sind erschienen:

Nr . 1. Gewerbeordnung mit allen Nachträgen. — 15 kr.
2. Pripilegiengesetz sammt Vollzugsvorschrift . —Mar¬

ken= und Musterschutzgesetz. — Hausirpatent . — Ge¬
setz für Handels =Agenten. — Handelskammern. —
Gesetze über Firmaprotocollirung . —Vereinsgesetz.

3. Wechselordnung. —Verfahren in Wechselsachen. —
Börseordnung . — Gesetz für Waarenbörsen und
Waarensensale. — Gesetz über das Vergleichsverfah¬
ren. — 30 Er.

(Nr . 1—3 bilden zugleich den ersten Band  dieser
Sammlung , derselbe kostet brosch. 80 kr ., eleg. in
engl. Leinw. geb. 1 fl . 20 kr. )

4 . Bürgerliches Gesetzbuch . —1 fl . 20 Er.
(Zugleich zweiter Band  dieser Sammlung eleg. in

engl. Leinw. geb. 1 fl . 60 kr .)
5. Verfahren außer Streitsachen . —60 Er.
„6. Notariatsordnung sammt Verfahren über Nota¬

riatsurkunden . — 30 Er.
7. Grundbuchsordnung . —Verordnungen über Wai¬

sencassen und Depositenwesen. — 90 kr.
(Nr. 5 —7 bilden zugleich den dritte n Band dieser

Sammlung , derselbe kostet brosch. 1 fl . 80 kr .,
eleg. in engl. Leinw. geb. 2 fl. 20 kr .)

8. Strafgesetz. —Preßgesetz. —Wuchergesetze. —80 kr.
(Zugleich vierter  Band dieser Sammlung eleg. in

engl. Leinw. geb. 1 fl . 20 kr .)
9. Strafproceß . —Instruction für die Strafgerichte.

— Instruction für die Staatsanwaltschaften . — Ver¬
fahren der politischen Behörden in Strafsachen. —
1 fl . 40 kr.

(Zugleich fünfter  Band dieser Sammlung eleg. in
engl. Leinw. geb. 1 fl . 80 kr . )

Unter der Presse befinden sich:
10. Jurisdictionsnormen . —Geschäftsordnung der

Gerichte. Die besondereu Arten des Verfahrens in
Streitsachen.

11. Berggesetz . —Vollzugsvorschrift dazu.
12. Forstgesetz . —Jagdgesetz . —Waffengesetz. —Feld¬

schutzgesetz.
13. Gemeindegesetz.
14. Volkszählung . —Rekrutirung.

(Weitere Bändchen folgen.)
Alle diese Ausgaben zeichnen sich evenso durch Correkt=

heit als gute Ausstattung und äußerst billigen Preis
aus . Es ist nicht nur der reine Gesetztext abgedruckt, sondern
alle bis zur Drucklegung erschienenen nachträglichen Ver¬
ordnungen sowie die nöthigen Erläuterungen und alpha¬
betischen Register sind beigefügt, und es übertreffen somit
diese Ausgaben alle anderen bisher erschienenen
auch an Vollständigkeit.

Jedes Bändchen ist einzeln zu haben , Niemand
zur Abnahme der Fortsetzung verpflichtet.

Bürrenverger Ians ven.,
Glaser und Glashändler,

Stadt, am Hof Nr. 328.
führt alle Gattungen Glaswaaren , vorzüglich che¬
mische Glasgegenstände , und alle Apotheken=Ein¬
richtungen mit Emailschild und Signatur ; alle
Gattungen Services nach neuester Form , sowohl in

Krystall als glattem Schliff.

Sveisenpulver
des

Dr . Gölis.
Bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die

Verdauung und Blutreiniguna, auf die Ernährung
und Kräftigung des Körpers. Dadurch wird es bei
täglichem (zweimaligem) und lange fortgesetztem Ge¬
brauche zum Heilmittel für viele, selbst sehr hart¬
näckige Leiden, als : Verdauungsschwäche , Sodbren¬
nen, Stockungen in den Baucheingeweiden, Träg¬
heit der Gedärme, Gliederschwäche, Hämorrhoi¬
dalleiden aller Art, Skropheln, Kropf, Bleichsucht,
Gelbsucht, alle chronischen Hautausschläge, perio¬
dischen Kopfschmerz, Wurm= und Steinkrankheit,
Verschleimungen; es ist das einzige radikale Mittel
in der eingewurzelten chronischen Gicht, in der
Tuberkulose und dem Krebse. Diesen Eigenschaften
verdankt das Universal =Speisenpulver seine schnelle
Verbreitung weit über die Grenzen der österreichischen
Monarchie bis nach Amerika (mit dem Central =Depot
in New=Dork) und überall die günstigste Aufnahme.
Preis einer großen Schachtel1 fl. 26 kr.,

einer kleinen 84 kr. öst. Währ.
Depot in Wien: Stock=im=Eisenplatz, Apotheke

„zum goldenen Greifen“ (alte k. k. Feldapotheke).
Dr. Gölis,

in Wien, Stefansplatz , Zwettelhof.
Lo

Drechsler und Pfeifenschneider
in Wien , Graben 1094,

Grosses Lager aller Gattungen
Meerschaum-Pleilenköple, Ggarrenspilzen, Pleisenröhre,

und der neuesten

DereKe.

Insekten=Pulver.
Johann Tacherl,

Handelsmann
aus Tiflis in Asien,

erstes ausschließliches Hauptdepot des allein echten persischen
alle Insekten tödtenden Pulvers , er bezieht solches direkt von
seinen Besitzungen in Asien, wo es durch ihn oder seinen
dortigen Geschäftsführer aus der besten Pflanze gesammelt
und erzeugt wird, und somit ganz echt in den Handel kommt.
In seiner Abwesenheit beforgt die Geschäfte seine Gemalin.
— Er hält stets großes Lager, en gros in Original =Ballen
en detail in Flaschen und Packeten in seinen Niederlagen:

in Wien, Stadt , Goldschmiedgasse624,
„Tiflis , Erivanischer Platz,
n. Paris , Rue St. Josef Nr. 8. G. Dürrich.
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Peb = sG = Gbrheg = bGH = = GgGee.
v ie k . k . anssp

AlkAacg & CRINA- sILBENMAAREN- FABRIKR
3W . Bachmann & Comp . in Wien ,
Fabrik und gagazin : Gumpendorf , untere Annagasse Nr. 87 , Riederlage : St adt , X
Hwrrctu . . . Kohmartt Nr

Emptiehlt ein assortirtes Lager von Kirchengeräthen , Tafel -, Thee - und Kaffee -Servicen und Luxus-
ge genständen , besonders die neuen k. k. ausschl . priv . Tafelbestecke , durch deren Construction das

Verrosten der Angel , Lockerwerden oder Herausfallen der Klinge , gänzlich unmöglich ist.

RADNITZKT JOsEF.
E. k. Hof

Siegel- und Wappengraveur,
übernimmt die Ausführung

aller Arten Graveur-Arbeiten in Stein
und Metall.

Hält eine Niederlage von
Siegelpressen u. Maschinen zum Farbendruck

von allen Dimensionen
und zweckmässigster Konstruktion , und emptiehlt
sich besonders in Herstellung aller , merkantilen
Zweken dienender Stempel, 2. B. Billeten - und
Frachtenstampiglien für Eisenbahnen etc. ;
dann mit dem Drucke von Visitkarten , Wech¬
seln  und Frachtbriefen eigener Druckerei

Wohnt Spittelberg , am Glacis 134.
Gewölb: Stadt . Kärnthnerstrasse 968.

M. Torens,
bürgerl. Handelsmann in Wien.

Hat die Hiederlage

am Lichtensteg, Eck gegen den hohen Markt 539,
„z  um Mobren¬

empfiehlt zu ganz besonders billigen Preisen sein großes La¬
ger vom besten Leinenzwirn , auf Karten gewunden, Num¬
burger Schockzwirn , in zehn Sorten, drei= und vierfachem
Königs =Strickzwirn , zwei und dreifachem langen Rum¬
burger Nähzwirn , sowohl weiß als auch in allen Farben,
vierfachem Wirthschafts =Strickzwirn , echtem englischen
Flachs =, Maschin =, Näh = und Strickzwirn , Apotheker¬
Spagat , beste Qualität Rumburger und echt englisches
Schuhgarn , ungebleichtes Maschin =Webegarn , Leinen und
Baumwollgarn zu Kerzendochten für Seifensieder und
Wachszieher, alle Sorten besonders guter echt englischer un
schottischer Näh =, Schling =, Strick = und Stickwolle , in¬
ländische Strickwolle in sechs Qualitäten , Häkelwolle,
Schafwolle zum Stricken in allen gangbaren Sorten,
Berliner Wolle , echt türkischrothe Märkwolle , Eisengarn
auf Kärtchen, Zwilchband, Stiefelstrupfen , Wollschnür
Seiden = und Wollbörteln , Sammtband, Lampendochte,
Hutdraht, Watta= und Futter =Baumwolle, gebleichte und
ungebleichte Eintragwolle , dann Mousselin =, Perkail =,
Wallis = und Köperband , buntgestreifte Schürzen = und
Fatschenbänder , zugerichtete und unzugerichtete ordinäre
Leinenbänder , dann in größter Auswahl alle Gattungen
Hemdknöpfe , darunter die vortheilhaft bekannten, von eng¬
lischem Maschinenzwirn mit sehr starken runden Ringeln, die
sich nicht biegen. —Daselbst befindet sich' auch ein große
Lager von gewirkten Strümpfen , Hosenträgern , Som¬
mer= und Winterhandschuhen, Trauerflören, Organtin
Futter =Perkail und vielen anderen derlei Artikeln zu mög¬

lichst billigen Preisen.

KE

Ooel=idollhsemenl vonS. Mria, 8
Stadt, keke der Bognergasse Nr. 310 in Wien.

Hält vorzüglich ein Lager von allen fertigen Damen Putzartikeln , als:
Mäntel , Mantills , Shwals , Tücher etc.

Auch werden daselbst Kleider nach den neuesten Vormen für Damen nach Maß in der B¬
kürzesten Irist angefertigt.



Kost=Böglinge,
welche öllentliche Lehranstalten besuchen, werden in Verptegung und Unterricht bei einem
öfentlichen Lehrer und Professor der Wiener Gremial =Handelsschule gegen billige Bedingungen

aufgenommen.
Der Wohnort, welcher in der Stadt , und in der Nähe der k. k. Normal = Haupt= und Unter¬

Realschulen und der Gymnasien , so wie auch sämmtlicher Handels -Lehranstalten gelegen ist , dürfte
für solche Schüler sehr entsprechend sein.

Näheres bei . .
Prok . d . W. Gr . - Handelsschule

Stadt , Singerstrasse , Fähnrichhof Nr. 880, 4. Stock.

Die Stahl =Schreib=Federn =Fabrik
und Nürnbergerwaaren=Handlung von

(Fabriks-Hiederlage: Stephansplatz, Zwettlhof Nr. 870),

empfiehlt hiemit ihr Xager von mehr als Zweihundert Jorten Stahlschreibfedern
und Hundert fünßzig Gattungen Federhalter in bekannter, seit einer Reihe von
Jahren sowohl im gesammten Inland als auch entsfernteren Ausland allgemein
für vorzüglich anerkannter Aualität zu den billigsten Preisen. Auch wird daselbst
jede beliebige Federsorte auf Borausbestellung in Auantitäten von 50 bis 100
Groß in Labrikation genommen und genau nach Muster auf' s prompteste, beste

und billigste hergestellt.

Erste europäische

Grss =sT4XI . =PATEAT- SAITEK
und erste Pösterreich.

Guss=Stahl -Waaren-Fabriken
Martin Miller 's Sohn in Wien,

Inhaber der grossen goldenen Medaille des österreich . Gewerbevereins Der silbernen von Wien 1845. T
Der zwei silbernen Medaillen 1. Klasse von Paris 1855 . Der bronzenen von München 1854.

Bestehend seit 1782.
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Fräulein-Lehr=und Erziehungs=Denstalt
der

Fran Delphine Vekevre.
gebornen de Rudder,  in Wien, Alservorstadt, Adlergasse Nr. 170.

Jch glaube auf die Erfolge der meiner Leitung seit Jahren anvertrauten Anstalt, und auf das ehrende Vertrauen, welches mir
in diesem Zeitraume von den P. T. Eltern und Vormündern zu Theil geworden, durch welches ich mich in der Ausübung meines hochwich¬
tigen Berufes gekräftigt fühlte, mit Beruhigung hinweisen zu dürfen. Meine eifrigen Bestrebungen waren stets dem Ziele zugewendet—.
und werden es auch in Zukunft bleiben=—„bei den meiner Führung und Erziehung anvertrauten Fräulein die geistige und körperliche
Entwicklung mit der sittlichen Veredlung der Charaktere gleichmäßig zu erreichen“, Im steten Hinblicke auf dieses mir vorgesetzte Ziel ist
auch die Eintheilung, Dauer und Abwechslung des Unterrichts und der Beschäftigung auf das Maß der physischen und geistigen Kräfte
berechnet. Jch selbst wohne abwechselnd mit den Gouvernanten allen Unterrichtsstunden bei und überwache mit Sorgfalt das stufenweise
Fortschreiten der mir anvertrauten Fräulein in den verschiedenen Lehrgegenständen, um jedes Zurückbleiben zeitgemäß wahrzunehmen, und
bei den Wiederholungen darauf hinzuwirken. Die Stunden der Muße sind dazu bestimmt, die Fräulein dadurch an Ordnungskiebe, Häus¬
lichkeit und stete Thätigkeit im Hauswesen zu gewöhnen, daß sie wechselweise die Aufsicht in den Kleider= und Wäschkasten, in der Speise¬
kammeru. s. w. zu führen haben. Besonders eifrige Sorgfalt ist der Pflege der Gesundheit der Fräulein zugewendet, und meine Anstalt ist
in dieser Richtung durch den schönen großen Garten bevorzugt. in welchem die Muße= und Erholungsstunden zugebracht werden. Die Kost
ist einfach, aber nahrhaft, genügend und gut gekocht; ich selbst theile sie mit den Fräulein an demselben Tische. Der eigentliche Unterricht
umfaßt jene Zweige des Wissens, welche von gut erzogenen Fräuleins in jetziger Zeit gefordert werden; bewährte Lehrer und Gouvernanten
ertheilen denselben, daher die Fräulein, welche mit Eifer ihrer Ausbildung obliegen, nach vollendetem Kurse mit ienem Fond von Kennt¬
nissen in das praktische Leben treten werden, der sie befähigt. als achtungswürdige Hausfrauen zum Wohle ihres Gatten zu wirken, und
als gebildete Mütter die Erziehung ihrer Kinder zweckmäßig zu leiten und prüfend zu überwachen.

Die Gegenstände, die in meiner Anstalt gelehrt werden, sind: 1. Religion , 2. Lesen, 3. Schönschreiben, 4. Diktandoschreiben,
5. Tafelrechnen, 6. Kopfrechnen, 7. deutsche Sprachlehre , 8. schriftliche Aufsätze, 9. Geographie, 10. Weltgeschichte, 11. Mythologie,
12. Naturlehre , 13. Naturgeschichte , 14. Anschauungs =Unterricht , 15. Zeichnen , 16. französische Sprach =, 17. italienische Sprache , 18. eng¬
lische Sprache, 19. Deklamation . 20. Tanzen , 21. alle weiblichen Handarbeiten, 22. Choralgesang, 23. Klavierspielen, 24. häusliche Buch¬
führung. Die französische Sprache ist die Umgangssprache und außer dem Unterrichte in der deutschen Sprache in steter Anwendung. Sollte
ein Fräulein für einen hier nicht genannten Zweig des Wissens besonders ausgebildet werden, so stehen der Anstalt auch hiefür die nöthigen
Lehrkräfte zu Gebote. Am Ende des Schuljahres , welches in zwei Semester zerfällt, wird eine öffentliche Prüfung abgehalten, an welcher
jene P . T. Eltern , welchen dieß möglich, Theil zu nehmen gebeten sind, um sich von den Fortschritten ihrer Kinder zu überzeugen.
Aufnahms = Bedingnisse:  An Kostgeld kömmt zu bezahlen für ein Kostfräulein jährlich 500 fl., für ein Fräulein in Halbkost
jährlich 200 fl ., für eine Externe jährlich 60 fl. Bei Pensionären findet die Bezahlung vom Tage des Eintrittes an gerechnet, halbjährig,
bei Halbpensionären und Externen aber monatlich im Vorhinein Statt . Die P . T . Eltern und Vormünder verpflichten sich, im Falle der
Rücknahme eines Fräuleins die schriftlicheAufkündigung bei den Pensionären ein halbes Jahr , bei Halbpensionären und Externen einen
Monat früher an die Vorsteherin der Anstalt gelangen zu lassen, oder im Unterlassungsfalle die Gebühren bis zu dem nach dieser Verein¬
barung schriftlich angekündigten Austritte zu entrichten Eine willkürliche Abwesenheit vom Institute , so wie die Ferialzeit bildet keinen
Anlaß zu einem Abzug der Gebühren, da einerseits diese meist immer von gleicher Dauer ist, andererseits die Regie=Auslagen der Anstalt
für Wohnung, Lehrer, Dienstpersonal u. s. w. unabhängig von der Abwesenheit des einen oder andern Fräuleins fortlaufend bestritten
werden müssen. Die Pensionäre bezahlen 4 fl., die Externen 2 fl . Eintrittsgeld für die Benützung und Vervollständigung der Bibliothek
und der naturhistorischen und technologischen Sammlungen . Für die Wäsche kömmt von ren Pensionären monatlich 5 fl. zu entrichten.

Mitzubringende Gegenstän de.  1 2 Hemden, 9 Chemisetten , 18 Sacktücher , 12 Paar Strümpfe , 12 Hosen, 6 Steif¬
röcke, 6 Barchentröcke, 6 Nachthauben, 4 Nachtkorsetten, 8 Schürzen, 2 weiße, 1 schwarze, 6 Handtücher, 6 Servietten, 2 Tisch' ücher (6 Ellen
lang , 2 Ellen breit), 3 Leintücher, 3 Deckenkappen. 2 Kopfziehen. 1 Bettstätte sammt Bettzeug, 1 Nachtkästchen, 2 weiße Couvertdecken, von
beiden Seiten herabhängend. An Kleidern nach Belieben, doch immer so viel, daß ein Fräulein stets rein und anständig gekleidet erscheinen
könne. 1 Eßbesteck (Eß= und Kaffeelöffel von Silber ), 2 Gläser (von ungefärbtem Glase). 1 Kaffeeschale, 1 Waschbecken, 1 Parapluie,
1 Parasol , 1 Paar Ueberschuhe, 1 Spiegel =Chatouille, 1 Arbeits =Chatouille, 1 zinnernes Nachtgeschirr.

Auf Ersuchen der P. T. Eltern werden die hier verzeichnetenGegenstände von der Anstalt, gegen Ersatz der dokumentirten Aus¬
lagen, beigestellt; ein Duplikat des Inventars des Mitgebrachten, welches die P. T. Eltern gefällig unterfertigen wollen, bleibt in der
Anstalt, ein zweites von mir bestätigtes wird zu Handen der P. T. Eltern erfolgt. Nachschaffungen während des Jahres werden über Auf¬
forderung der P. T. Eltern von Seite der Anstalt besorgt.
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als ein vortreffliches und billiges Material zur Feuerung, sind
fortwährend in den hiesigen Gas-Anstalten zu bekommen.

Die Direktion der Wiener Gasbeleuchtungs =Anstalten erlaubt sich, ein geehrtes Publikum auf
das von ihr aus den vorzüglichsten preußischen Stückkohlen erzeugte Brennmateriale,  Coke genannt,
aufmerksam zu machen, und ist sogleich so frei, die Vorzüge, welche dieselben sowohl gegen jene Coke,
welche in den Bergwerken aus den Abfällen oder der Staubkohle erzeugt werden, als auch gegen jedes
andere Brennmateriale bietet, und die bereits überall anerkannt wurden, zu berühren.

Diese Coke sind den Steinkohlen in jeder Hinsicht vorzuziehen, indem man mit denselben nicht
allein eine gleichmäßigere Hitze erzielt, sondern auch, was gleich wichtig als angenehm , dem widrigen
Geruche nicht ausgesetzt ist, weschen, wie bekannt, der Gebrauch der Steinkohlen mit sich führt.

Die Coke setzen beinahe gar keinen Ruß in dem Ofen ab , daher die letzteren auch nur selten
der Reinigung bedürfen.

Die Coke verbrennen gänzlich zur Asche, wo hingegen Stückkohlen einen großen Theil ihres
Bestandes in Schlacken zurücklassen.

Die durch die Coke erzielte Hitze ist bei weitem intensiver, als durch Holz= und Steinkohlen,
weßhalb sie auch in Bezug auf Billigkeit einen großen Vortheil vor jedem anderen Feuerungs =Mate=
riale darbieten.

Die Coke, welche in den Gasanstalten erzeugt werden, verbrennen leicht in jeder Feuerstätte,
die nur einigen Zug hat , was mit den härteren Coke der Bergwerke bekanntlih nicht der Fall ist,
weßhalb sie zur Heizung der gewöhnlichen Stubenöfen gebraucht werden können; hauptsächlich sind sie
aber der geringen Feuerungskosten wegen zur Beheizung der Sparherde zu empfehlen.

Die Methode , diese Coke zu verbrennen , ist sehr einfach und bequem, und kann sich Jeder
dieselbe nach einer Unterweisung, die von den Anstalten bereitwilligst gegeben wird, leicht aneignen.

Etwa erforderliche Umänderungen der Feuerkästen in Oefen und Sparherden zum Gebrauche
des auf den hiesigen Gasanstalten erzeugten Cokes werden von den Anstalten pünktlichst besorgt.

Die Coke werden pr . Wr . Zentner in großen und kleinen Quantitäten verkauft , und
können entweder auf den Gasanstalten in Erdberg , Fünfhaus und Währing , oder in den verschiedenen
errichteten Niederlagen in der inneren Stadt und den Vorstädten abgenommen werden; auch über¬
nehmen die Niederlagen Bestellungen auf Umänderungen der Feuerkästen.

Der Preis ist von ½ Zentner Coke — 1 Metzen auf 60 Neukreuzer und von
1 Zentner auf 1 fl . 20 kr. öst. Währ . festgesetzt.

Bei größeren Lieferungen werden gegen förmliche Abschlüsse noch größere Be¬
günstigungen zugestanden.

Auch wird auf diesen Gasanstalten Steinkohlen =Theer erzeugt, welcher als Anstrich zur Con¬
servirung des bei Wasserbauten verwendeten, oder in der Erde befindlichen Holzes, zur Trockenlegung
feuchter Mauern , als Dachanstrich u. s. w., mit Vortheil angewendet wird.

Ebenso empfehlenswerthist derselbe zu verschiedenen landwirthschaftlichen Zwecken, z. B. als
Anstrich der Weinrebenstangen, des Holzes bei Garten =Spalieren u. dgl. mehr, da hierdurch nicht nur
das hierzu verwendete Holz conservirt wird , sondern hauptsächlich die Insekten von Gewächsen abge¬
halten und vertrieben werden. Auch kann dieser Theer statt des Holztheers zum Kalfatern der Schiffe
verwendet werden, wobei besonders seine Billigkeit gegen den Holztheer in Betracht zu ziehen ist.

Am vortheilhaftesten wird dieser Theer erwärmt verwendet. Zu diesem Zwecke nimmt man
einen eisernen Topf oder Kessel, den man höchstens auf 7 seiner Höhe mit Theer füllt und ihn dann
auf einem freien Platze bei einem Feuer so lange erwärmt , bis gelbe Dämpfe entweichen, dann nimmt
man solchen vom Feuer und trägt den nun sehr flüssigen Theer mittelst eines gewöhnlichen Pinsels
auf die anzustreichenden Gegenstände auf.

Der Wr . Centner dieses Steinkohlen =Theers kostet loco Anstalt ohne Gebünde
2 öst. W ., bei Abnahme von 20 Zentnern und mehr wird derselbe unter den nämlichen Be¬
dingungen mit 1 fl . 59 kr . öst. Währ . berechnet. Bei größeren Lieferungen wird ein entsprechender
Nachlaß gewährt.

Mündliche oder schriftliche Bestellungen werden in der Kanzlei , Stadt , Bauernmarkt
Nr . 586 , zum silbernen Hut, jederzeit übernommen und pünktlichst ausgeführt.

Von der Direktion der Wiener Gasbeleuchtungs =Anstalten.
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PEKBIE= JOsBk, protol. Firna JOsBF BBKBTE
befasst sich vorzüglich mit

Commissionsgeschäften für das Un- und Auslandz
besonders nach Angarn und Fiebenbürgen.

Haupt=Niederlage von Ackergeräthen und Bestandtheilen nebst allen Gattungen Radetruhen vom Karl
Siegl ' schen Werke zu Schwarzau . Haupt =Agentie vom ungarisch . Roheisenwerk Concordia.

Comptoir und Magazin: Mariahilf, Hauptstrasse Nr. 37, neben der Stiftskirche.

Taiserl . Königl . Wi&aussehl . privileg.

PINOLIN-GA
Das reinste , ausgiebigste , und dabei am billig¬

sten Kommende

Beleuchtungsmittel,
Wird in der chemischen Produkten -Fabrik

erzengt, und in dessen Miederlagen
Wien, Stadt, Lobkowitzplatz 1100

und Praterstraße 527,
mit den

zu diesem tragbaren Gas eigens angefertigten

Lampen, lustern , Candelabern, Lampen für
Magazine, Stiegen, Vorhaus, Küchen, Keller,

Cajütenräume u. s. w. verkauft,
nach Wunsch verpackt und in die weitesten

Eutfernungen versendet.

HOTEI. MAYIOHAI.
Die ergebenst Uuterzeichneten werden stets

bemüht sein allen Anforderungen der P . T.
Herren Reisenden zur vollsten Zufriedenheit
zu entsprechen , ihr Hötel enthält mehr als 200
Zimmer , ist mit Annehmlichkeiten ausgestattet,
wie kein zweites derartiges Etablissement
Wiens . Für gute teine Küche, echte Getränke,
mässige Preise , prompte und aufmerksame Be¬
dienung wird stets Sorge getragen , wodurch
sich dieses Hôtel am besten emptiehlt.

Ferner ist den

P. T. Reisenden der Vortheil geboten,
dass sich daselbst die

k. k. Telegraphen =Station
für die Leopoldstadt

betindet , welche

nach allen Richtungen des In=u. Auslandes
correspondirt.

TH. MUCH & M. MAVER.

X Aeusserliche Krankheuen.
zGründliche Zehandlung durch vieljährige Erfahrung bewährt ,
von

Oar1 Stiasty
Doktor der Medizin und Chirurgie , Magister der Geburtshilse , emeritirter Sekundar =Wundarzt im k. k. .

allgemeinen Krankenhause, Mitglied der medizinischen Fakultät in Wien.

Täglich von 11 bis 4 Uhr.
Stadt, Kärntnerstraße Nr. 1078, gegenüber der Hingerstraße, 2. Stock. (Briefe franko. )
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Etablirt 1840. Restaurirt 1860.

J. F. Maschl in Wien,
Stadt, am Eck der Bischolgasse und Wollzeile Nr. 770,

A
empfiehlt sein stets großartiges Lager fertiger feiner

und seine seit einer Reihe von Jahren so sehr beliebten, höchst eleganten

Damen=Fläntel,
Joppen etc.,

und überhaupt jede neue Art Umhänge=Gegenstände in schwerem Seiden=, Sammt=, Grosgrains,

Flantills,

Velour=Ottoman und in allen edlen und modernen Stoffen.
Die Preise sind äußerst billig festgesetzt. Der Verkauf geschieht en gros und en detail.
Bestellungen für Herren und Damen werden angenommen, solid und prompt besorgt.

Ein gütiger Versuch wird den Beweis des Gesagten herstellen.

Aus dem Gebiete der Ersindungen.
(Sehr zu empfehlen zwei neue sehr werthvolle Toilette =Artikel . ) Von der Erzeugerin Felicitas Hager. .

Die K . K . PFV.

Krafthaarwuchs- oder Elisen=Momade
und die . . .

Gesichts- oder Schönheits=Pomade
in Wien , alte Wieden , Platzgasse Nr . 341, im 2. Stock.

Das Glas zu1 fl. 5 kr. 9 . W. Verpackungsspesen 20 Kr.
Sowohl diese Krafthaarwuchs=Pomade, auch Elisen=Pomade genannt , als auch die Gesichts= oder Sophien =Schönheits=

Pomade, welche auch zum Zeichen der besondern Zweckdienlichkeitmit einemk. k. Privilegium betheiligt wurden, sind zwei schöne
Bereicherungen für die Toilette der Herren= und Damenwelt . Nach vorgenommenen chemischen Untersuchungen enthält die Kraft¬
Pomade die wirksamsten Stoffe , um den Haarkern zu nähren, ihn gleichsam zu düngen, ihm die nöthige Kraft des Wuchses zu.
verleihen und zur schnellsten uud sichersten Beförderung des Haarwuchses beizutragen. ferner das Haar zu kräftigen, es in seiner
Kraft zu erhalten , sowie diese Pomade dem Haare seine natürlichen Eigenschaften: Glanz und Geschmeidigkeit sichert, und das g
zeitliche Ergrauen und Ausfallen verhütet.

Nicht minder trefflich ist die Schönheits=Pomade, welche kein gewöhnliches Alltagsproduct ist ; dieselbe hat bereits eine
allgemeine Beliebtheit erlangt , sie ist nach der verläßlichsten Beurtheilung das unfehlbarste Mittel zur Verfeinerung des Teints,
zur Behebung aller Gesichts=Unreinigkeiten , Schärfen, Ablagerungen, welche das schöne Aussehen beeinträchtigen ; sie verleiht F
endlich der Haut eine Frische, wie selbe kaum durch irgend ein anderes Kosmeticum zu erreichen ist. Diese Pomade darf auf dem
Toiletten = Tischchen keiner Dame fehlen . dnitz  in Wien .

Zeugniß. Euer Wohlgeboren: Mit Bergnügen kanni ch berichten, daß Ihre herrliche Elisen=Pomade in allen Fällen,
wo ich sie noch anwenden ließ, die besten Dienste geleistet hat, und deßhalb bestens empfohlen zu werden verdient.

Wien , den 16 . Juni 1858 . itHochachtung ergebenster Dr . Rothh a nsl.
Anerkennung und Dank . Seit drei Jahren gebrauche ich alle möglichen Haarwuchs=Pomaden, auch die berühmte6

sogenannte Löwenpomade aus Paris . Vergebliche Mühe, fruchtloses Geldhinauswerfen , meine Glatze blieb — Glatze. Da las ich
vor einigen Monaten in der Wiener OesterreichischenZeitung von der wunderbaren Wirkung der animalischen Haarwuchs=Kraft¬
Pomade oder Elisen=Pomade der Frau Felicitas Hager  in Wien. Jch entschloß mich zu einem letzten Versuche und bestellte
sechs Gläser , nach zwei Monaten wieder sechs Gläser dieses Haarmittels , und was keiner Pomade gelang , das bewirkte die F
„Elisen =Pomade.“ Mein kahler Kopf fängt an, sich langsam zu behaaren, und der Erfolg ist unzweifelhaft. Jch glaube im In¬
teresse der Menschheit zu handeln , wenn ich iedem, der mit mir im gleichen Falle ist , die „ Elisen=Pomade“ als ein Universal=G
Beförderungsmittel durch dieses mein Zeugniß öffentlich empfehle.

Agram , den 4 . April 1860.
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bürgerl. Handelsmann
1n WVIen , Stadt , WVehburgganse NT . 720,

emptehlt
DIETITEOBRIAOE

der K. K. landespriv.
Baumwollwaaren - Fabrik

von Herrburger&Rhomberg zu Dornbirn(Vorarlberg)
i türkischroth gefärbtem Garn und Cotton

(Rougewaaren ).

derk. k. priv. mechanischen

zu Imst in Tirol
zur Zusführung von Iusträgen ank alle Gattungen¬

Maschinen - Papiere.

Cheodor
WLD

Tamgrube Nr. —7.

Niederlage von Photogen
(Gas6l)

bester Qualität, ferner

— Mater ialien,
2

namentlich Portkand=Cement, direct bezogen aus
den renommirtesten Fabriken unter Garantie für
vorzügliche stets frische Waare, Marmor=Cement,
hydraulischen Kalk , Gyps, Asphalt und

englischen Dachschiefer.

Tischler -Arbeiten
zeder Art,

lefert aufs Schnellste , Billigste.
und Solideste,

VINEEKZ KEFELE.
Schnell, wegen der grossen Ausdehnung seiner
Werkstätten ; billig , aus geschäftlichen Grund¬
sätzen ; solid , vermöge der massenhaften Vor¬

räthe von trockenen Werkhölzern.

Die zweckmässigsten und erprobtesten
Constructionen,

sowie

die geschmackvollsteArchitektur
werden den P . T . Auftraggebern stets in Vor¬

schlag gebracht.

Die WVex K. StArteII
sind : in der Alservorstadt , Währingergasse

Nr . 235 und 236.

Die

Schlosserwaaren - Niederlage
VOII

Leopold schadlbauer 's Witwe & sohn,
Stefansplatz Nr. 627 (etablirt 1801) ,

emptehlt das Solideste und Beste s o wie auch Billigste von allen Sorten Bau- Schlosserarbeiten
zu Neubauten , nach neuestem Geschmack , so wie auch alle dazu benöthigenden Messing -, Zink-
und Eisenguss =Arbeiten . Da in unserem Etablissement die Eintheilung getrotten ist , dass ein und
derselbe Arbeiter das ganze Jahr hindurch stets ein und denselban Artikel erzeugt , so sind wir in der

Lage eine egale , solide und billigste Arbeit lefern zu Können.
Alle darauf Bezug habenden Ueberschläge werden prompt auf franco Zuschriften ertheilt.

Die

Schlosserwaaren - Niederlage
VOII

Leopold schadlbauer 's Witwe & sohn,
Stefansplatz Nr. 627 (etablirt 1801) ,

emptehlt das Solideste und Beste s o wie auch Billigste von allen Sorten Bau- Schlosserarbeiten
zu Neubauten , nach neuestem Geschmack , so wie auch alle dazu benöthigenden Messing -, Zink-
und Eisenguss =Arbeiten . Da in unserem Etablissement die Eintheilung getrotten ist , dass ein und
derselbe Arbeiter das ganze Jahr hindurch stets ein und denselban Artikel erzeugt , so sind wir in der

Lage eine egale , solide und billigste Arbeit lefern zu Können.
Alle darauf Bezug habenden Ueberschläge werden prompt auf franco Zuschriften ertheilt.
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V0N

in Wien,
Weissgärber, Marxergasse Nr. 71 , nächst dem Sotienbade, neben der Fürst

salm'schen Fabrik,
unterhält

tortwährend ein vollständig assortirtes Lager

aller Gattungen

Salon=, Beite= und Garten=Möbeln und Fenster.

Aus der Apotheke

„zum guten Hirten“
mder Jägerzeile.

Kohlensaures

Gaswasser
(Hodabasser in Siphons ) .

sowie Kohlensaures Brunnenidasser als Morgen¬
und Tischgetränk.

Zur Bequemlichkeit des Publikums auch zu
haben: In den Apotheken „zum Storch “ Tuch¬
lauben ; „zum Eugel“, am Hof ; „zum Krebsen,,
hoher Markt ; „zum Mohren,“ hoher Markt ; „zum
salvator “ Kärntnerstrasse ; „zum Bäxen, am
Lugeck ; „zur heiligen Dreifaltigkeit, , Wiedenz
„zum Löwen“ Josefstad t ; in den Apotheken
Mariahilf, Neuban und spittelberg.

K. k. ausschl. priv.

Zygieas-Mundwasser
und

Samen-Pomade
des

Jakob Zierstinger in Wien.
Die Zähne bleiben nicht nur von dem so schäd¬

lichen Zahnsteine verschont und behalten ihre natür¬
liche weiße Färbung bei, sondern sie werden von schon
bestehendem Zahnsteine, von jedem braunen oder
schwärzlichen Belege befreit, und erhalten ihr früheres
Aussehen; es löst den auf und zwischen den Zähnen
haftenden Schleim, und entfernt jeden üblen Geruch.

Das Zahnfleisch wird fester und erhält bei Per¬
sonen, bei denen es blaß war, nach mehrwöchentlichem
Gebrauche eine frische rosenrothe Farbe.
1Flacon sammt Gebrauchsanweisung1 fl . 50 kr. O. W.
1Flacon im Etui,.

Versendet werden als kleinste Partie gegen frankirte
Einsendung des Betrages2 Flacon. — Emballage

wird nicht berechnet.
Das Hauptverschleiß=Depot, von wo aus jeder
mündliche und schriftliche Auftrag prompt effectuirt
wird, befindet sich in der Wohnung des Privile¬
gium=Inhabers: Wien, Vorstadt Michelbeuern,

Linienstraße Nr. 14, 1. Stock, Thür Nr. 9.
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k. k. Hof=und
Fabrik: Neubau, Ros¬
lage: Stadt, Neuburger¬

empfiehlt sein reichhaltiges

bgl.Korbflechter
maringasse 19, Nieder-

gasse 1111, in Wien,
Lager aller Gattungen

Galanterie-Korbslechter=Waaren, dann Garten=Salon=Möbel
aus Bambus, spanischem Rohr und Naturholz,

von anerkannter Güte und Solidität, in Verbindung der billigsten Preise.

AOptuz JOHANNI
Fünfhaus, Krongasse 113,

emptehlt seine.

neuesten bereits erprobten

ranchtreier Verbrennung
für

Holz-, Kohlen= und Coaksfeuerungen
zu grossen und kleinen

Heizungen, Trockenstuben und
Ventilationen.

Sn

Lg¬

bürgerlicher Großfuhrmann
Cvormals Karl Muk) ,

liefert und führt jede Gattung Sand , als:

Meidlinger Sand, Douaumauersand,
Donauwellsand, gelben Gestätlensand,

dann

feinen und groben Rieselschotter
zur Beschotterung der Gehwege in Gärten 2c.

von vorzüglicher Güte
und in jeder gewünschten Fuhrenanzahl.

Dießfällige Bestellungen werden übernom¬
men in Hrn . Johann Wiesbauer 's Gasthaus

in Wien,

Stadt , Salzgries Nr . 201 , oder Lichtenthal
Nr . 185 , vis-á-vis dem Liechtensteinischen Brau

haus.

Der Gefertigte erlaubt sich , allen P. T. Hauseigenthümern, welche  Dachsaum, Rinnen und alle hiezu gehörigen
Arbeiten benöthigen , aufmerksam zu machen, daß er selbe um nachstehenden Preis übernimmt.

Dachsaum von Eisenblech oder Zink, 2 breit , sammt den darauf liegenden Rinnen von 18“ breicen, verzinnten
Rinnenbleche , sammt Haken und zweimaligem Anstriche mit Oelfarbe , braun . roth , weiß.

Zimmermannsarbeit biezu, bestehendin 4½ langen Wiederlagen, (Polsterholz) , 2 —3“ breiter Verschallungaus
starken Brettern.

Dann Ziegeldeckerarbeit . Aufbruch und Reinigung der Ziegeln , selbe nach Legung der Rinnen wieder gehörig in
Mörtel legen, Wegschaffung des Schuttes, sammt Herbeischaffung des allfällig nöthigen Gerüstes oder Leitern , pr. Klaster
10 fl. 50 kr. Oe . W.

In Verbindung mit soliden Geschäftsmännern , und durch meine vieljährigen Erfahrungen , bin ich in der Lage,
genannte Arbeiten um obigen Preis auf das Dauerhafteste herzustellen , und erlaube mir nur noch auf bereits von mir Ge¬
leistetes in diesem Fache, im k. k. Arsenale in Wien , Pola , Verona und anderen ärarischen und Privat =Bauten , aufmerksam
zu machen. — Dachdeckungen mit Kupfer , Eisen , Zink und verzinntem Bleche werden um d n billigsten Preis auf Verlangen
gegen Kautions =Erlage übernommen , dauerhaft und schnellstens ausgeführt . Werthe Zuschriften erbittet sich der Unternehmer

Josef Grundmann,
Spengler und k. k. Privilegiums =Inhaber , Gumpendorf , Münzwardeingasse 26.
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Frankfurter WUlhelm,
Currentwaarenhändler,

unter der protokollirten Firma „Wilhelm Frankfurter ““
befaßt sich mit Agentur = Commissions=, Escompte=Geschäften und Negozirungen von größereu Anlehen
bei Liesigen und auswärtigen Banken und Bankhäusern , so auch mit den Ein= u. Verkauf von größeren
und kleineren Gütern , (d. h. Grund = oder Häuserbesitz ). Auch ist obige Firma bereit , jedes wie immer
namenhabende Geschäft zu billigen Bedingnissen zu übernehmen und Geldvorschüsse darauf zu geben.

Schreibstube und Wohnung: Leopoldstadt, Negerlegasse Nr. 712, 1. Stock.

Avis  für Gesundheits = und Schönheitspflege1 11
Zum Trost aller Jener , welche ihrer Haare theilweise oder gänzlich verlustig , annociren wir biermit ein Mittel, dessen Ruf weit
die Grenzen unseres Vaterlandes überschritten und durch tausendtältige überraschende Resultate begründet worden ist . Es ist

diess die k. k . ausschl . priv.

Meditrina - Haarwuchs - Kraftpomade
in Verbindung mit dem gleichnamigen. .Orientalischen Haar- und Bartwuchs- wasser

von M. Mallx in Wien , das die Eigenschaft besilzt , das Ergrauen und Ausfallen der Haare zu verhindern , den Haarboden zu stärken,
den Nachwuchs zu belördern und den Haaren eine schöne dunkle Färbung mitzutheilen . Die besten Erkolge sahen wir an Kahlköpten,
die es entweder in Folge hohen Alters oder eines sich dahin abgelagerten Krankheitsstolfes warden , als sie schon nach mehr¬
wöchentlichem Gebrauche mit frisch entsprossenen reiehlichen Haaren sich zeigten , ja selbst Damen, die damit einen Versuch
machten, entternten bald die unnatürlichen Zierden des Haarkünstlers und geben jetzt mit ungetälschtem Haare Zeugniss von
dex ausserordenilichen Kraft dieses Haarconservirungsmittels ; nicht zu gedenken mancher junger Männer, die ihren schönen Voll¬
bar dicsem Mittel verdanken. Eine Porzellandose Pomade oder Flacon Wasser zu 1 H. 80 kr. ö. W. und bei brietlichen Aufträgen 20 Kr.
für Verpackung . Zu beziehen im Haupt =Depöt des M. Mally i n Wien , alte Wieden, Neumannsgasse 321, dann in den

renomnrtesten Apotheken und Galanteriewaarenhandlungen in Wien und in 200 Städten des In- und Auslandes.

Die hochbehördlich autorisirte

Vermiltlungs¬
zu Geschäfts=Besorgungen imk. k. Versatzamte, Stadt,

Auguslinergasse Nr. 1157, im Hose,
übernimmt alle dahin einschlagenden Aufträge unter pünkt¬
Uchster Besorgung gegen eine ganz billige Vergütung.

Zur Bequemlichkeit des verehrten Gesammt=Publikums
sind auch Uebernahmslokale für die Anstalt in verschiede-
nen Vorstädten und Ortschaften errichtet . Auskunft über
alles Nähere wird daselbst gerne ertheilt.

B.

Vergolder

Die Spiegel¬
und

Miederlage
des

Plorian Katzer,
Wien, Stadt, Rothethurmstrasse Nr. 646, Fabrik
und Magazin: Schottenfeld, Feldgasse Nr. 323,

emptiehlt ihr wohlassortirtesLager zu den
billigsten Preisen.

8
Ne uverb esserl e

MöBEL -TRANsPORT.
WACEN.

Josef Winklmayer,
emptehlt sich mit seinen auf

Drucktedern gegen jede Witterung
gerichteten

Möbel - Transpert - Wäge
ohne Einballiren

bier, aut dem Lande und in die weitesten Provinzen.
Wieden Nr. 12, beim rothen Rössel, am Paulaner¬

platz.
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Kaiserl . königl . privilegirte steiermärkisch=österreichische

Stahlwerks=Gesellschaft in Wien.
Inhaber der k. k. hauptgew. Stahl= und Eisenwerke zu Weyr, Kleinreifling , Hollenstein, Reichraming und
Aschach, Fabrikation von Gußstahl und Wolframstahl in allen Dimensionen, Gärbstahl, Rohstahl, Cementstahl,
Mailänder oder Kärntner Stahl, Stabeisen, vollständig bei Holzkohle erzeugt, Erzeugung des echten Inner¬
Oberger Stahls, Fabrikation von Feilen und anderen Werkzeugen, Rübensägeblätter, Papiermesser(Holländer) 2c. F,

Bureau : Mehlmarkt Nr. 1047 , 1. Stock.

K. K. ausschl.

Jee

Parquette n

GEBROOER THONET

Jägerzeile , am Praterstern Nr. 26 (Franzensbrückenstrasse ),
emptiehlt ihr.

reichhaltiges Tager von Sitzmöbeln, aller Arten Gesseln in 13 verschiedenen
Zeichnungen, von 13 ft. Hest. W. aufwärts, ganz zerlegbar.

Die

Beinwoand - MIederlage
des

XXIK.
„Lur Braut.“,

am Lichtensteg Nr. 526, nächst dem hohen Markt in Wien,
emptehlt ihr grosses Lager von Rumburger Leinwanden, Tischzeugen und Handtüchern. Alle sorten &

von Barchent , Bettzeuge , Gradl und Leinen -Tücher.

Dépöt von allen sorten Londoner und Leipziger Buchbinder = Leinwanden
und echt amerikanischem Ledertuch.
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Die

Erste österreichischek. k. ausschl. privil.

cerwrLrh
von

Comptoir: Wien, Alservorstadt, Hauptstraße 129. Fabrik: Hernals(bei Wien),
Bräuhausgasse 263,

empfiehlt das rectificirte Olivenöl , zu dem technischen Gebrauch für alle Arten
Dampf= und Spinnmaschinen, Locomotive, Tuch= und Kammgarn=Fabriken, Türkischroth¬
Färbereien, Uhrmacher, Zündnadelgewehre, Zucker=und Papierfabriken, Eisen= und Metall¬
gießereien, Berg=, Hammer=und Pochwerke, Webereien, Mühlen 2c.

Das rectificirte Olivenöl ist das feinste und fetthaltigste, was zum Schmieren der
Maschinen und Fetten der Wolle denkbar; für die Wolle vereinigt es alle Eigenschaften einer
vorzüglichen Waare, indem Weiche und Geschmeidigkeit wie reiner Ton der Farben die her¬
vortretendstenResultate seiner Benützung sind, daher auch seine Kosten durch seine gediegene
Qualität in der Verwendung lohnend beglichen werden.

Die Gebünde, welche durchgehends neu, werden wie folgt berechnet: ein Centner=
5 faß2 fl ., ein2 Centnerfaß3 fl . und von 3 Centnern aufwärts mit 60 kr. Oe . W.

per Centner.

K. K. Haupt - Münzamt - und bürgl . Waagracher
in Wien.

Fabrik: Leopoldstadt, große öchiffgasse Nr. 36 im eigenen Hause.

Waag= und Gewicht=Fabrikate, sowie auch das
Brückenwaagen in der neuesten Form und zu den
Fabrikspreisen.

Derselbe erzeugt alle in=und ausländischen
neue Zollgewicht, ebenso alle Decimal= und

billigsten
2

Die erste seit 20 Jahren bestehende
k. k. priv.

(Terra cotta) ,
betrieben von

Wcron BKAUSEWETTER,
erzeugt alle vorkommenden

Bauverzierungen, Statuen, Gartenvasen und
sonstige Decorations=Gegenstände

in jeder Grösse zu den billigsten Preisen.
Niederlage in Wien , Rennweg , Waggasse 664.

F54 F.
k. k. pr. Universal=Bumpen

ohne Kolben und

Maschinen=-Riemen
aus französischem Leder.

zu haben bei

L. RAYEAUK AA WISdl.
Rennweg, Waggasse Nr. 664.
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C
Die

Zink=Ornamenten=CBlechware
FABRIK

von

C. Diener in Wien,
Landstraße, Marxergasse Nr. 34—35, nächst dem Josienbade

empfiehlt fich den Herren Architekten und Bau =Unternehmern zur Ausführung von Zink=Dächern,
so wie zur Herstellung von allen Arten architektonischer Ornamente aus gestanztem, gepreßtem,

getriebenem und gezogenem Zinkblech.
Zur gefälligen Ansicht und Auswahl sind stets die neuesten und geschmackvollsten Muster

von Ornamenten, so wie Modelle von Zink=Dächern nach den verschiedenen als zweckmäßig sich
erwiesenen Bedachungs=Systemen im Fabriks=Lokale aufgestellt.

Zinkblech-Depöt der schlesischen Actien-Gesellschaft fü
Bergbau- und Zinkhütten-Betrieb.

L

Dortepianos und Streichinstrumente,
Flügel =Fortepianos,

wenig Raum erfordernde Stutzflügel und Quer=Fortepianos und Physharmonikas, sowohl
neu als überspielt, sind billigst auszuleihen und zu verkskufen in der

Nusié=Instrumenten=Leihanstalt
der

Joh. Nep. Hawelkas Witwe
Wieden, Platzgasse Nr. 343.

Auch sind daselbst Violinen , Violas , Violoncellos und Guitarren , so¬
wohl neu als überspielt, worunter Violinen von älteren Meistern, als : Leeb,
Leidolff und Thir,  wie auch von neuen, als : Staufer und Fischer,
billigst zu verkaufen. Selbe sind auch gegen Einlage auszuleihen.

C¬
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Ant. Paschinger's theoretisch=practischer
Anterricht auf der Violine

un d der Zither
nach einer ganz neuen von dem Unterfertigten er¬
fundenen Methode , wo diejenigen P . T . Liebhaber
der Zither , dieses Instrument in staunend kurzer
Zeit , und zwar derart , dass dieselben ohne diege¬
ringste Notenkenntniss jedes Stück vom Blatte
spielen können . Für den Unterricht auf der Vio¬
line bürgt derselbe für eine künstlerische Methode
da er absolvirter Zögling der Violine am Wiener
Conservatorium ist . Auch nimmt derselbe alle
Arten Uebersetzungen und Arrangements an.

Ant. Paschinger, Musikschulinhaber,
Leopoldstadt an der Donau 728.

Chem. Dr.

2 Apotheker und k . k . Privilegiums = Besitzer , 2
in Wien, alte Wieden Nr. 9,

emptehlt die in seinem Fabriks - = Laborato
r ium e rzeugten Chemikalien f ür pharmaceu - .
F tischen und chemischen Gebrauch; ebenso das3von ihm bereitete rühmlich bekannte Pepsin .
und Dr Stockhammer ' s Odontalin - Mundwas 8
Tser u nd Z ahnpasta.

Ga(Wialuc lNAINAE
k. R. Hoflpengler in Wien.

Hiederlage: Stadt, Herrngasse Nr. 31. — Fabrik:
Laimgrube , Gärtnergasse Nr . 87.

Besitzer mehrer Preismedaillen. .
Central - Depot aller Arten Kaffee - Maschinen und
Douche- Apparate , sowie überhaupt aller derlei E
vorkommenden Artikeln der neuesten , zweck¬
mässigsten , erprobtesten Construction u Systeme.

B . VV X.

Vorzügliche Inductions -,
s0 Wie

galvahokaustische Apparate
für Aerzte und Zahnärzte , ebenso sehr einfache

und billige

electro- magnetische Apparate
für Kranke zur Selbstbehandlung emptiehlt

Emil Teller’s phrsikalisches Alelier,
Gumpendorf, untere Annagasse Ur. 507.
Es dürfte emplehlenswerth sein , dass die k . k.

Sanitäts =Commissiov meine Apparate als die besten er¬
kannte und dieselben desshalb in den K. K. Militärspitälern
eingeführt hat.

rstes photographisches
di5

nach Pariser und Londoner Art
der

Juliette Haftner¬
Anfangs der Jägerzeile und Ferdinandsstrasse4 Nr . 523.
Damen, welche blos von der Leiterin der Anstalt auf¬
genommen zu werden wünschen, wird mit grösster

Bereitwilligkeit entsprochen.
XX AXA X

Josef Kircnner,
Neubau , Herrngasse Nr. 27 9,

nächst der Mariahilfer Hauptstraße.

ie Wein= Fandlung

(vormals A. Schwartzer),
emptehlt sich mit allen Sorten In - und Aus¬
länder Weinen in Gebünden und Bouteillen.

Schreibstube u. Stadtkellerei:
Stadt , Krebsgasse Nr. 511. Transitolager in Fünf¬

haus Nr . 183, rückwärts der Bierhalle.

M

Neuburger Mlichaelg, .
zeichnet . .

Heuburger , .
HBesitzer eines k. X. auschl. Privilegiums auf verbesserte
H Nähmaschinen , und der grossen bronzenen Nedaille bei der .
H landwirthschl . Ausstellung im Jahre 1857 , erzeugt besonders g
P alle Gattungen Maschinen für Buchdrucker als : Schnellpres 5
sen , nach der neuesten Construction , Hand- , Dack- , Satinir - , Vi.
hydraulische und lithogralsche Pressen . Farbreibmaschinen . F
fdann nach der neuesten Gattung Mehlspeismaschinen , Dampf .
masch . undCommunicationärs , Pumpwerke , Walzwerke , Was- A
W s erräder , Mehl - und Sägemühlen , Hilfsmaschinen für Maschi - ir
f nenbauer als : Drehbänke , Hobelmaschinen , Bohrmaschinen , C.
Kraniche , Flaschenzüge und alle Gattungen Maschinenbe

standtheile , ferner auch alle Gattungen landw Geräthe . g
Landstrasse , Fasangasse Nr. 615 oder 609.
Seheehaeeehebeee
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ErsteK. k. priilegirte

Donau-Dampkschiffahrtgesellschaft.
Befährt die Donau von Regensburg bis 2ur Sulina  – Mündung

und im schwarzen Meer bis Odessa, die Theiss von Namenz bis 2ur
Mündung und die Save von Sissek bis nach Belgrad.

In Galatz stehen die Schiffe mit den Fahrten des österreichischen
Lloyd nach und von Konstantinopel in Verbindung.

Die Passagierfahrten werden zwischen Linz , Galatz , Odessa,
zwischen Sissek und Belgrad vom Beginn der Schiffahrt bis 2um
Schluss jeden Jahres unterhalten.

Ausser dem besteht eine Eilschiffahrt=Verbindung zwischen Pest—
Galatz —Odessa, und zwischen Pest —Galatz —Konstantinopel mit
den renommirten und elegant ausgestatteten Eilschiffen „ Franz Josef “,
„Sofie“ und „Albrecht“, wovon jedes mit 125 bequemen Schl =fstellen,
10 Eatra - Cabinen, grossen Speisesalon , Badezimmer etc . versehen,
und auf welchen für die vorzüglichste Verköstigung bestens Sorge ge¬
tragen ist.

Abfahrt von Wien jeden Sonntag Früh sechs ein halb Chr.
Ankunft in Odessa Samstag Früh.

Konstantinopel Sonntag Früh.
Die Gesellschaft besitzt

102 Dampfschiffe
24 Schraubendampfer (2um Waarentransport)

403 eiserne Schleppboote (Transportkähne)
86 diverse eiserne Transportschiffe.

Auskunft über die Kahrpläne, Frachtpreile im gesellschaftlichen
Gebäude unter den Beißgärbern Nr. 1—4.
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l 6 N 6 T

hydraulischer Kalk -Cement,
welcher sich an vorzüglicher Güte dem Port¬

land-Cement am allernächsten anreihet,
ist zu billigst seslgeselztem Preise lortwährendmganz frischem Zustande zu

haben bei dem Fabriks-Eigentbümer

O . MI . POb1sc A,
bürgl. Eisenhändler,

Währingerstrasse Nr. 204, in Wien.
Derselbe hält uebst einem grossartigen Lager von mehreren

1000 Stücken der schönsten, zierlichsten, gusseisernen Grab¬
kreuze verschiedener Grössen, welche mit den dauerhaftesten
feinsten Farben sowohl schwarz als weiss adjustirt und mit
feinstem Golde reich vergoldet sind, auch ein reichhaltiges Lager
vom vorzüglichsten bestem steirischen Eisen, Stahl, Blechen,
Damptkesselblechen, dann emailirten Gesundheits=Kochgeschirren
und sonstigen Kücheneinrichtungenaller Art, und verkautt stets
zu billigsten Preisen.

Bere  ehe ngereraer

Juweliere , Gold- und Silberarbeiter in Wien,
Stefansplatz , neben Gerold 's Buchhandlung Nr . 623,

verkaufen in ihrer Niederlage alle Gattungen

der neuesten und geschmackvollsten Juwelen, Gold=und Silber=Waaren
zu den möglichst billigsten Preisen.

Einkauf von Brillanten= u. Rautenschmuch, Perlen, Gold u. Silber
zu den höchsten Preisen.

Weinhandlung und Weinstube ,
Stadt , Tuchlauben und Wildpretmarkt Nr. 556 —557,

„Zum blauen Igel .“
Transito- Lager in Heiligenstadt bei Wien, Nussdorferstrasse Nr. 123 —124.

Emptielt sich mit den beliebtesten Sorten In- und Ausländer-Weine, und mit Rücksicht auf die Jahres¬
zeit, trischen Delikatessen , vorzüglich echten Astrachan -Caviar, sowohl Gross-= als  Kleinverkaut zu den.

billigsten Preisen.
(Kalte Küche in der Weinstube.)

4 44. 44. 4. 4.H.4A4.4.A4.4 J. 4. 4 4.4 4. 4.A.4. 4.4.4.4. H.44. .K.44.4.4.4.4.A4.4.44.4.4 4. .A4. . .AA4.A
tstttsffstrfifffrffsrittgs f esgsrrf rr rTrC C . , . , fr .



Oskl . =Föfifrissih . ( V.l Gbrs. : Tökf Büib

Stadt Nr . 588 , im Durchhause Gundelhof, vom Stefansplatz
zum Bauernmarkt.

PAVSHARMONIKA
Hree ra.

Dasselbe unterhält fortwährend ein Lager von mehr als 50 Stück der verschiedenartigsten Instrumente und ist vom Nachstehenden besonders Notiz
zu nehmen: Neue Flügel = Stutzflügel =Fortepiano 's von Nußbaum =, Palisander = und Eschenholz , mit 7 Oktaven , zwei = und dreifacher Eisenver¬
spreizung , mit und ohne Metallplatten , alle aus anerkannt verläßlichen Fabriken , wofür Jedermann nach beliebiger Zeit schriftlich garantirt werden
kann , sind zu den Preisen per 240 , 260 , 280 , 300 , 356 , 400 fl . und sofort in der Steigerung bis zum besten Concertflügel mit englischer Kon¬
struktion per 80 “ H . Oest . W . zu bekommen . . . . . . . .

Ferner sind überspielte Flügel in fehlerfreiem Zustande und gut stimmhältig i n nachfolgender Weise vorräthig , und zwar eines mit 7 Okta¬
ven und doppelter Eisenverspreizung zu 230 fl . , eines zu 220 fl . , eines zu 200 fl . , eines mit 68/ Oktaven zu  180 fl . ,  eines zu 160 fl . ,  eines zu
150 fl . , eines zu 140 fl . , eines zu 125 fl . , eines mit 6½ Oktaven zu 100 fl . , eines mit 6 Oktaven zu 90 fl . , eines zu 80 fl . , eines zu 70 fl . Oest . W . ,
dann sind die in neuerer Zeit so beliebt gewordenen Harmonium mit 1, 3 und 8 Register zu den Preisen von 140 bis 350 fl . Oest . W . stets vorräthig.

Schließlich wird noch erwähnt , daß bei Versendungen in die Provinzen das solideste Verfahren beobachtet wird , wie auch Speditionen nach allen Rich¬
tungen auf das Billigste besorgt werden.
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Die
Artistisch - 1thosraHsohe Ansralt

VoN

Antan Hartinger,
quisc. Corrector und Kunstmitglied der kais. Akademie der bildenden Künste, Besitzer der grossen

goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft

in Wien, Mariahilfer Hauptstrasse Nr. 71 , im Zellschen Hause,
emptiehlt sich zur Anfertigung aller in das Gebiet der Lithografe einschlagenden Arbeiten, besonders

in Farbendruck.

Die einzigek. k. a. p.

Fluid-Moderateur-Lampenfabrik
von

August s enntag.
Privilegiums =Inhaber,

befindet sich seit Michaeli 1860 an Windmühle,
Windmühlgasse Nr. 24, vis-ä-vis dem Blechernen¬

thurm nächst der Mariahilferhauptstraße.
Niederlage Stadt, Himmelpfortgasse 946.

3

Eduard Schmidt,
Drechslermeister.

Jägerzeileauf der Theaterseite,
Nr. 484,

empfiehlt sein großes Lager der
neuesten und modernsten Spa¬
zierstöcke, nebst einer rei
chen Auswahl echter Meer¬
schaum=  und Bernstein¬
Waaren für Tabak=u. Ci¬
garrenraucher , sowie alle
Gat ungen Drechsler =Ga¬

lanterie =Waaren.

. , Xl
Here e e . ererer . 1.

Neue heilart.
äußerlicher.

KRaniselen d
von einem Doktor der Heilkunde und Fakultäts =G
Mitgliede, nach welcher bereits die schwierigstenU
und hartnäckigsten Fälle ohne alle üblen Folgen in E
kürzester Zeit geheilt wurden. Diese Heilart ist so H
sicher , daß vor vollkommener Heilung kein G

Honorar gezahlt werden darf.
Ordination:  Täglich von 1—3 Uyr, Stadt , fi
Hof, Nr. 419, 1. Stock. Reglement und Arz= F.

neien versendbar , Briefe franco.

Rotter&Perschitz.
Machtolger von Chomas Mlochorzig,

Spedition und Verlagsgeschäft

EE WIEW.
Leopoldstadt  Nr . 328.

„A - B- C“ =AUTBBBBAAOBL=KOSEIEN

Original =Franzbranntwein
vorzüglichster Gualität

verkauft die k. k. land . privileg . Liq ueur - u. spiritus =Fabrik:

Neubau, Dreilausergasse Nr. 300, Niederlage Stadt , Rauhensteingasse Nr. 926.
Bei dem Gebrauche dieses Artikels, wobei es besonders auf Echtheit und gute Gualität ankommt,
können P. T. Käufer denselben mit voller Beruhigung aus obiger Fabrik oder Niederlage beziehen.

¬
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Das Handlungshaus

Stadlt am Hox Nr . 42O,

Comptoir und Wechselstube im 1. Stock,
emptiehlt sich zum

Ein= und Verkauf
aller Gattungen

Staats -, Privat =Anlehens - und Lotterie -Papiere , Lose etc.
sowie aller Gattungen Gold- und Silber-Münzen

zu den bestmöglichsten Tagescoursen.

Für

Eisenhändler, Maschinenfabriken,öchlosser,
Schmiede, Baumeister etc.

Die Niederlage der

von Töptau und Stefanau,
Wien, Jägerzeile , Franzensbrückengasse Nr. 22,

unterhält stets ein Sortiment von den gangbarsten Kesselblechsorten , von allen
Gattungen Winkel =, Rund =, Quadrat =, Flach = und Facon =Eisen , schmied¬
eisernen Gas= und Wasserleitungs =Röhren von ½, bis 2 Zoll inneren Durch¬
messer von bestem Gußstahl mit Wolfram legirt, Rundstangen von Puddel¬

stahl zu Maschinenbestandtheilen, und liefert Gußwaarennach Modellen oder
Zeichnungen prompt und billig.
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Erste österreichische landesprivilegirte Fabrik

eiserner, senerlester, gegen Einbruch sicherer
Geld-, Bücher=&Documenten=Cassen

von

F. WERTHEIM&WIEsk IN WIEN.
5 Hiederlage: Stadt , Tuchlauben Nr. 436.
Uusere Fabrik i st speziell in diesem Artikel in Europa die grossartigste und kat in
dem Zeitraume von čirca 7 Jahren gegen 8000 Stück teuerfeste Cassen und Schreibtische
fabrizirt und verkauft. Die bisher möglichsten Verbesserungen und Fortschritte in diesem so

zwichtigen Artikel fanden Anwendung, und keine Kosten werden gescheut, das Fabrikat auf
der anerkannt hohen Stufe zu erhalten.

Ansicht der öflentlichen Feuerprobe zu Wien 1858, mit einer Casse von Wertheim& Wiese,
welche im Auftrage des k. K. Handelsministeriums , in einem geschlossenen Email =Brennoten der
9 K. K. Porzellan - Manufaktur zu Wien am 26. Juli 1858 vorgenommen wurde. Die Hitze von aussen
war über 1000“ C., welches den Schmelzpunkt des Silbers übersteigt . Der Papierinhalt in der Casse
Oblieb vollkommen unversehrt , und überdies behielten die 3 Schlösser an der Thür ihre vollkommene

Brauchbarkeit.
Um den P. T. auswärtigen Abnehmern den Bezug unserer Fabrikate zu erleichtern , haben wir in
allen Provinz =Hauptstädten Depöts mit vollständig sortirtem Lager errichtet . Im Auslande halten
wir in Galacz , Bukurest , Jassy . Odessa . Warschau , London , Konstantinopel und Alexandrien

permanente Lager.
l n 30 vorgekommenen källen sowohl bei keuer als auch bei gewaltthätig versuchten Einbrüchen

hat die solidität unserer Čassen den Besitzern den luhalt gerettet.
Durch eine ganz ueue zweckmässigere Einricht ung unserer Fabrik sind wir  in die Lage
gesetzt , unsere Verkaufspreise zu ermässigen , und überdies die Cassen etwas grösser und
schwerer 2u fabrieiren . Wir halten immer ein Lager von 150 bis 200 Stück f ertiger Cassen.

und können jeden Auftrag sogleich effectuiren.
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K. K. ausschl. prir.

1854. TAbn. A
von

Wien
1845.

H . 1.

Paris
1855.

—ee

Wilhelm Knepper& Gomp.
alte Wieden, Hauptstrasse Nr. 348,

erzeugt alle Sorten von bunten Papieren, als: glattfärbig , marmorirt, gedruckt, gepresst,
vergoldet und versilbert, wie auch Gold- und Silberborduren für Buchbinder, Cartonage¬

Arbeiter , Conditoren, Parfümeurs , Fächermacher und Blumen-Fabrikanten.

Carton - oder Kreidepapiere
ausgezeichnet in Glanz, Weisse und Haltbarkeit , sicher im Druck, wie auch Satin,
Glacé- und Schillerpapiere für Kupter=, Buch- und Steindrucker. Lampen- und

Lichtschirme, und derlei schleier.

Ferner reichhaltige Auswahl von:

Cigarretten-Papieren
in eleganten Cartons pr. 60 Büchel von 1 H. 50 kr. bis 3 H. 0e. W. pr.
Carton von ansgezeichneter, allgemein anerkannter Gualität.

Diese Cigarretten -Papiere zeichnen sich durch ihre Reinheit, ihr angenehmes
Rauchen und anhaltendes Brennen insbesondere aus ; auch können wir unseren geehrten
Abnehmern mit

echt französischen Eigarretten=apieren
dienen.

Die schönen und billigen Gelatin =Papiere di eser Fabrik in:

Fankasie, Marmor und Reliefpräge
wurden bei mehreren Industrie -Ausstellungen mit Preisen ausgezeichnet, und zwar:

1845 in Wien mit der goldenen Preismedaille;
1854 in München mit der grossen Medaille;
1855 in Paris mit der ersten Preismedaille.
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Tnen¬

Allerhöchst concessionirte
Versicherungs=Gesellschaft

esterreichischer Phönix

Grundeapital 3,000,000 A. 6. V.
Erske Ewission1.000.000A. 6. W.

Emptiehlt sich zum Abschluss von

Feuer - und
Versicherungen

unter den möglichst günstigen Bedingungen.

BUREAU:
Stadt, Ecke der Wollzeil und Wiemerstrasse

Nr. 856, 1. Stock.

Die Direction:
Sebuudk.

ere r er) .

Tee 52-½7-7-5-7½4-24-67675.-47-267Z-365-37-267.
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Wolfsegg -Traunthaler -Kohlen
Inim trockenen Zustande

sind in beliebiger Huantität und zu jeder Zahreszeit
Stüch - und Mittelkohle
o h ne Verzehrungssteuer per 1 Wiener Centner mit . . . . . . . . . . . . 6k . O. W.

mit Fuhr=und Trägerlohn von mindestens5 Ctr. in das Haus gestellt, ohne Nebenspesen
außerhalb der Linie per 1 Wr. Ctr . mit . . . . . . . . . . . . . . ,,

iu der Stadt , den Vorstädten , mit Inbegriff der Verzehrungssteuer per 1 Wr. Ctr . . 72, ,
Mt m.
Kaiserin Elisabeth=Zahnhofe, rückwärts der Waaren-Magazine,

dann

in der Leopoldstadt am Donankanal, vis=Avisder Cavallerie=Caserne
zu beziehen.

Bei grösseren Tieterungen werden gegen förmliche Abschlüsse besondere Begünstigungen zugestanden¬
Mündliche oder schriftliche Zestellungen der Kohlen werden gegen Zaarzahlung
durch das Bur eau der

Wolssegg-Draunthaler Bohlenwerks= und Eisenbahn=Gesellschaft,
Stadt , Tuchlauben Nr . 439,

dann durch die Bestellungsorte in allen Vorstädten, welche durch Aushängtafelnkeunbar gemacht sind, oder
durch den Platzmeister derselbeu Gesellschaft am Kaiserin =Elisabeth=Bahnhofe jederzeit übernommen

und pünktlich ausgeführt.Stre

„oBeBL=KAROSSEE Wosse. .

kais. königl.

PERL
9

landesprivil.

Kattee - sur rogat = Fabrik
in Lettowitz in Mähren, und Wien, Neubau, Luftschützgasse 137.

Ich bringe hiemit meinen P . T.

Geschäftsfreunden zur geneig-
ten Kenntniss , dass , um den
vielen bisher autmeinen Namen

stattgehabten Fälschungen und
Betrügereien zuvorzukommen,
von nun an jedes Paquet meiner

vorzüglich renommirten Sorten
Schweizer und Amerikaner
Kaflee's diese meine lautk. k.
Patent vom 8. December 1858

geschützte protokollirte Fa¬
briksmarke meinen Namen tra-

gen wird.

sa 6 .
Johann CSIDe1S.

Durch diesen allerhöchsten Schutz angespornt , werde ich mich eifrigst bemühen, meine
Erzeugnisse zu noch grösserer Vollkommenheit zu führen , und werde überhaupt Alles aufbieten
um mein zweiundzwanzigjähriges Renommé noch mehr und mehr auszudehnen und zu befestigen.

Mit dieser angenehmen Versicherung zeichnet hochachtungsvoll
JOFIANN GENLPERLE.

Niederlage für En gros bei Herrn Franz Santol, Wien, Leopoldstadt 311.
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Die erste ausschl. pr.

—WAM.

Zinkplatten=Waschapparate=,
Berchtesgadner Holzschnittwaaren—Fabrik

und

Nürnberger Kinderspielwaaren=Handlung
von

Jos. Neumeyer in Wien,
Stadt, Herrngasse Nr. 251, im Fürst Lichtenstein'schen Palais,

empfiehlt sich mit seinem reichen Lager von allen Eattungen Nürnberger
Kinderspielwaaren , als : Bau= und Gesellschaftsspiele, Figuren, Früchte,
Köpfe, Thiere von Holz und Papier =Maché, Blech, Messing; in Porzellan,
Glas und Beingegenstände, Korbflechtereien und Schreibrequisiten , Galanterie¬
gegenstände, Silber =Plagus , Packfong , Holz , Leder und Glaswaaren . Alle
Holzgegenstände zu Haus , Küchen=, Garten = und Kellergebrauch, Schachteln,

Mehl= und Früchten =Maßereien , so wie die rühmlichst bekannten
Zinkplatten =Waschapparate und neu erfundenen Wäschrollen

aus eigener Fabrik en gros und en detail zu den billigsten Preisen.

Bei

W. BIW & G. BGCK
(G. Bock), HotmusikhändlerSr. Majestät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht

von Preussen, in

BeT1IE,
Jägerstrasse 42 , und U. d. Linden 27. Posen,  Wilhelmsstrasse 21,

ist so eben erschienen und in allen Buch - und Musikalienhandlungen des
In - und Auslandes vorräthig , der circa 1200 Nummern umfass ende

der

Collection des Oeuvres Musicales Classiques
et Modernes,

aus welchem , nach der in demselben angegebenen Bogenzahl , Zehn
Bogen für Füntzig Kreuzer (Zehn Silbergroschen) also der Bogen
zu fünf Kreuzer (Einem silbergroschen ) geliefert werden.

Bei frankirtem Verlangen wird der Catalog gratis und franco versandt.
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4V& T RIA.
allgemeiner , wechselseitiger Verein für Kranken- und Lebens=Versicherungen.

Concessionirt durch Erlass des hohen Ministeriums des Iunern vom 8. August 1860, Z. 15555.
FUHdun - OOInit8

Dr. Fr . Ritter v. Güntner, Dr . Ferdinand Heßler, Dr . Johann Springer , Dr . Moriz von Stubenrauch, Franz Wertheim,
k. k. Hofrath. Prof. amk. k. polytechn. Institute . Hof= und Gerichtsadvokat. k. k. Universitäts =Prof. k. k. pr. Fabriksbesitzer u. Vicepräsident d. n. ö. Handels¬

General =Direktor : Johann Carl Habel . General =Sekretär : Carl Heßler . .
Der Verein „Austria “ erstreckt durch die ihm unterstehenden Inspeitorate seine Wirksamkeit über die ganze österr. Monarchie,und umfaßt vorläufig folgende drei Abtheilungen:
I. Kranken =Versicherung  oder Versicherung eines wöchentlichen Krankengeldes von 2, 4, 6 bis 20 fl. österr. W. Diese Abtheilung zerfällt nach der Höhe

des Krankengeldes in mehrere Klassen, und es wird die versicherte Summe wöchentlich durch die Dauer der Krankheit durch6 Monate im vollen Betrage, bei länger währender
Krankheit jedoch noch nur durch ein ganzes Jahr zur Hälfte ausgezahlt. —Gegen eine geringe Mehrzahlung wird das versicherte Krankengeld auch Frauenspersonen für den
Fall der Entbindung und in den voraus entspringenden Krankheiten ausgefolgt.. .. .. .. ..

II . Versicherung der Prämien =Zahlung im Falle der Krankheit . Diese Abtheilung macht es dem bei der „Austria “ oder irgend einem
andern Versicherungs=Vereine Versicherten oder zur Zahlung Verpflichteten möglich, den auf die Dauer einer Krankheit entfallenden Betrag seiner jährlichen Einzahlung(Prämie)

von der„Austanaeunaauf den Todesfall , oder Versicherung eines Geldbetrages, welcher bei dem Ableben des Versicherten , dasselbe mag nach Verlauf der
Probemonate wann immer eintreten, an die Erben oder Hinterbliebenen desselben ausbezahlt wird. Diese Abtheilung enthält ebenfalls nach der Höhe der versicherten Summe
mehrere Klassen, wovon die beiden ersten mit 25 und 50 fl., vorzüglich den Zweck haben sollen, zur Deckung der Leichenkosten zu dienen. Versicherungen dieser3 Abtheilungen
können statutenmäßig gegen ein= für allemal, oder jährlich zu leistende Eirzahlung(Prämie) eingegangen werden, und zwar in der Art, daß die Entrichtung der Jahresprämie
entweder durch die ganze Lebenszeit, oder nur bis zum 60. Lebensjahre stattfindet . Gegen einen kleinen Zuschlag zur Bestreitung der Mebrauslagen gestattet der Verein die
Einzahlung der betressenden Jahres =Prämien auch in kleineren(vierteljährlichen oder monatlichen) Raten. Frauen, welche auch für den Fall der Entbindung das Krankengeld
versichern wollen, siud jedoch zur Zahlung des in der 1. Abtheilung angeführten Zuschlags nur bis zum 50. Lebensjahre verpflichtet. Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums
können die einzelnen an die Vereinkasse zu leistenden Beiträge auch durch eigens dazu bestellte Vereinskassierebei den Versicherten selbst behoben werden. . ..

Der Verein „Austria “ übernimmt überdieß für minder bemittelte Mitglieder und deren Familie auch die Versicherung der ärztlichen Behandlung
durch Institutsärzte gegen Entrichtung von monatlich 10 kr. für einzelne Personen, 20 kr. für Familien bis iu drei Personen, 3; kr. für größere Familien.

Vortheile , welche die „ Austria “ im Vergleiche mit andern ähnlichen Vereinen ihren Mitgliedern bietet.
1. Nach dem Prinzipe der Wechselseitigkeit fällt der durch die Thätigkeit des Vereins erzielte Gewinn den Mitgliedern zu, und wird statutenmäßig an dieselben vertheilt.
2. Die Wirksamkeit der „Austria“ wird sich auf die ganze österreichische Monarchie erstrecken, und es kann daher das in irgend einem Bezirke diesem Vereine

beigetretene Mitglied seinen Aufenthalt innerhalb Oesterreichs beliebig verändern, ohne dadurch(wie dies bei den bereits bestehenden lokalen Vereinen der Fall ist) seiner
bisherigen Einzahlungen oder des Genusses der Versicherung verlustig zu werden.

3. Die versicherten Beträge können bis zum Belaufe von 100 fl . sogleich bei Eintritt des Todes erhoben werden. . . . . . . . . .
4. Durch die Einführung der Prämienversicherung für den Fall der Krankheit genießt das Mitglied, welches an die „Austria“ oder eine andere Versicherungs=

gesellschaft für was immer für Versicherungen vielleicht bedeutende Einzahlungen zu leisten hat, gegen eine sehr geringe Auslage die große Beruhigung, daß ihm im Falle
der Krankheit der auf die Zeit derselben entfallende Theil jener Einzahlung vergütet wird . . . . . . . . . . .

5. Mitglieder der „Austria“, welche für Versicherung auf den Todesfall an diesen Verein fortlaufende Zahlungen zu leisten haben, undin der Folge außer Stand
gesetzt würden, ihrer Verpflichtung an den Verein ferner nachzukommen, verlieren statutenmäßig, selbst wenn diese Einzahlungen nur durch ein Jahr stattgefunden, in diesem
Falle die bereits eingezahlten Beträge nicht, sondern es werden dieselben je nach der Höhe der bereits eingezahlten Summe blos in eine niedrigere Klasse dieser Abtheilung eingereiht.

Beispiel. Es versichert ein vierundzwanzigjährigerMann ein wöchentliches Krankengeld von 10 fl . ö. W. und nebstbei auf den Todesfall die Summe von 1000 fl.
Derselbe zahlt an die „Austria“ mit Befreiung von der Zahlung für die Dauer der Krankheit monatlich3 fl . 46 kr. Setzt man nun den Fall, es trete das Ableben des
Versicherten nach 18 Monaten der Mitgliedschaft und vorausgegangener sechsmonatlicherKrankheit ein, so hat derselbe an den Verein blos 12 Mo atraten im Betrage von 41 fl. 52 kr.
gezahlt, und dagegen an Krankengeld für 6 Monate erhalten 240 fl. An seine Erben wurde ausgezahlt 1000 fl., somit beträgt in diesem Falle die Leistung der Gesellschaft 1240  fl.

Aus dem Vorstehenden geht wohl am besten hervor, welch gemeinnützige Zwecke dieses Institut verfolgt , und wie wohlthätig dasselbe auf alle Schichten der
Bevölkerung wirken müsse.
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0
MIArrr nlpLre

aus der

ersten österr. Gasöl=Lampenfabrik
der

Gebrüder Brünner in Wien.
Wir erlauben uns dem geehrtenP. T. Publi¬

kum die Photogen =Beleuchtung als die zweck¬
mäßigste und billigste unter allen bis jetzt be¬
kannten Beleuchtungs=Methoden anzuempfehlen, und
unsereP. T. Herren Kunden aufmerksam zu ma¬
chen, daß wir die Preise unserer Lampen heuer aber¬
mals bedeutend ermäßigt haben, wodurch es uns
leicht möglich ist, jeder Konkurrenz des In = und
Auslandes zu begegnen.

Die besonderen Vorzüge der Photogen¬
lampe find:
1. Die Konstruktion der Lampe ist viel einfacher

wie die der Oellampe , daher deren Behandlung
für Jedermann leicht, und benöthiget selbe höchst
selten einer Reparatur.

2. Brennt jede uuserer Lampen mit gutem Brenn¬
stoff gefüllt 12 Stunden mit gleicher intensiver
Flamme, ohne auch nur den Docht nachzudrehen.

3. Wird der Brennstoff in selber bis auf den letzten
Tropfen verbrannt, daher nichts als unbrauchbar
abtropft oder verloren geht.

4. Ist die mit Photogen=Lampen erzielte Leuchtkraft
eine äußerst intensive, die Flamme eine blendend
weiße, dem Röhrengase ganz ähnliche und

5. Bei dreimal stärkerer Leuchtkraft als Rüböl ist
die Photogen=Beleuchtung die billigste.
Die hier angeführten Vorzüge unserer Lampen

haben durch deren nunmehr allgemeine Anwendung
und massenhafte Verbreitung die beste Anerkennung
gefunden, und ist es uns auch gelungen unser hohes
k. k. Ministerium des Innern von den Vorzügen
der Photogen=Beleuchtung zu überzeugen, in Folge
dessen uns schon mit hohemk. k. Ministerial =Er¬
laß dd. 16. Juni 1859 die Einführung der Pho¬
togen Beleuchtung im k. k. allgemeinen Kranken¬
hause in Wien übertragenwurde.

Da die Photogen=Beleuchtung das Röhrengas
vollkommen ersetzt, ist selbe besonders anzuem¬
pfehlen für Straßen =und Häuser=Beleuchtung,
für Fabriks= und Verkaufslokale, Gast= und
Kaffeehäuser, Gärten 2c. 2c.

Für Zimmer=und Salon =Beleuchtung ver¬
fertigen wir Lampen von der billigsten Wirth¬
schaftslampe worin in einer Stnnde nur um
I/1  Neukreuzer Brennstoff mit einer Leuchtkraft
von 3 Millykerzen verbrennt, bis zur elegantesten
Salonlampe, und führen dazu ein eigenes Salon¬
Photogen, welches wasserklar, frei von jedem
unangenehmenGeruch ohne Qualm und Rauch
mit der hellsten Flamme brennt.

Lager von Photogen, Solar =Oel, Cam¬
phin und Fluid halten wir wie immer in reinster,
unverfälschter Qualität zu heuer bedeutend ermä¬
ßigten Preisen.

Preis =Courant und Zeichnung unserer
Fabrikate sind wir auf Verlangen stets gerne bereit
zu übersenden.

Gebrüder Brünner.
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LUccal BUug,
Taschnermeister, Jägerzeile 527,
emptehlt sein Lager von Reis e- und Jag d¬
Requisiten,  besonders die allgemein belieb¬
ten wasserdichten Segelkoffer  und Hut¬

schachteln,  so wie auch alle Sorten
Galanterie-Artikel.

Bestellungen und Reparaturen jeder Art
werden billig und schnell effectuirt.

7
J.
Wche¬
Vp
4.V
4.

VI.

84
4.

erste öffentliche

Beleuchtungs-, Dekorirungs-, Transparenlen- und
Masken- Leih-Anstalt

befindet sich Anfangs der Kärntnerstraße Nr. 1075 im
Hause, wo die Wechselstubedes Herrn Ribarz ist , und am
Haarmarkt Nr. 734 neben der Bärenapotheke im Hofe
links, und empfiehlt sich höflichst mit allen Beleuchtungs=,
Decorirungsgegenständen, Illuminationen, Haustheatern, Gar¬
tenbeleuchtungen, Lustern, Lampen, Tischen, Sesseln, Tafeln,
Candelabern, Girandolen, Masken, Ballons, Gaslampen und
Aufstellungen jeder Art für Zimmer, Säle und Gärten zu

allen Festivitäten.

Dr.Wilhelm Gollmann. .
vielfähriger graktischer Arzt2

für.

geheime und Haut=Krankheiten, .
wie auch für.

Bruchleidende beider Geschlechter ,
F ordinirt tägtich von 12 —4 Uhr Nachmittags , Wien,
F Stadt , Tuchlauben , im Durchhause Nr. 557 ,

2. Stiege , 2. Stock , Thür Nr . 18.
NB. Honorirte Briefe franko.

Sabebebehabeeneheneaneneaeebe

VII
empfiehlt sich mit allen Gattungen von

Damen- und Kinderschuhen
und

Herren-Pantofkeln.
Waarenlager : alte Wieden Hauptstraße Nr . 10 neben

der bekannten Apotheke zur heil. Dreifaltigkeit.
Fabrik neue Wieden , Wienstraße Nr . 919.

Besteht seit 1828.



GNT
der k. k. a. prir. ersten österreich.

Portland-Cement-Fabrik von Kraft& saullich
H. 4. —Oest . Währ.

1 . 60

1n Lerlmoos ve1 Kutstemn.
Patent =Portland- Cement in Tonnen von 3½9, pr. Wr. Ctr. Brutto.
Echt Kufsteiner hydr . Kalk „

franco Wien pr. ČCassa ohne Sconto.
Für echte , unvertälschte , wöchentlich frische Waare wird garantirt.

General -Dépöt für ganz Oesterreich der k. k. a. priv . ersten österr . Portland -Cement¬
Fabrik bei

Wien,  am 1 . Nänner 1861 . er , utereBräunerstrasse 1125.
VIOhtIg

für p . C. k. k. ärarische Zauten, Wasser=, Eisenbahn= und Privat=Bau-Anternehmungen.
um Fangdämme , Fundamentsohlen zu Brückenpfeilern etc. etc., welche dem Drucke des Wassers , wie dem Strome und Wellenschkage
den grössten Widerstand leisten , und um Gebäude zu konstruiren , welche jeden Hauseigenthümervor Eindringen des Wassers in Keller
und Feuchtigkeit in allen Räumen des Gebäudes sichern ; für P. T. Porzellan - Fabriken , Gasanstalten , Zuckerfabriken , Gär
bereien und Druckfabriken , Branntweinbrennereien , Brauereien , Ledertabriken , Sodafabriken , Seiten - und Kerzen¬
fabriken , um Schlemm= und Massebehälter in Porzellanfabriken , Melassegetässe in Zuckerfabriken , Wasserbassins 2u Gasometer, Ku¬
ten für Färbereien, Bottiche für Ledertabriken, Gährbottiche für die Maische wie für den Wein, für Brauereien und Branntweinbren¬
nereien , Sohle= und Laugebehälter für Soda- und Seitenfabriken zu konstruiren , welche den Inhalt nicht verderben, wie die hölzernen,
nicht dem Verderben und der Fäulniss unterliegen , geradezu , ausser durch absichtlich angewendete Gewalt , unzerstörbar sind , unc
daher billiger wie aus jedem andern Material zu stehen Kommen; so wie ferner noch die

Verwendung des Patent=Portland- Cements und echt Kufsteiner hydraulischen Kalk - =Cements
aus derk. k. priv. ersten österr. Portland=Cement=Fabrik von Kratt&Haullich, mPerlmoos,

zu Konstruktionen Maaternneen in St allungen , Waschküchen und Hofräumlichkeiten , Tennen , Trottoirs , Cisternen,
Wasserbassins , Abtrittsgruben , Kellerböden , um selbe undurchdringlich für Wasser zu machen, Böden zu künstlichen Guellen,
Futterbarren in Stallungen , Brunnenkürbe und ganze Brunnen mit jedweder Verzierung;

2. von Sockelplatten zum Schutze der Gebäude gegen das Eindringen der Nässe , Platten zum PHastern von Ter¬
rassen, Gängen etc. etc. ( ausgetührt in allen Farben, marmorirt, in Mosaik), von künstlicken Steinblöcken in jeder Grösse , Form
und Stärke , von unverwüstlicher Dauer ; Dachziegel von besonders glatter Fläche , welche eine weit grössere Dauer als Lehmziegel
haben ; Grabsteine und Monumente von jeder Grösse und künstlerischer Austührung ; Figuren und Statuen von jeder Grösse,
für Gärten und Springbrunnen passend ; steinerne Ruhebänke , steinerne Tische , Barrierestöcke an Spazierwegen und an den
Fahrstrassen ; Meilen - und Ortschaftszeiger , Wasserleitungsröhren , Drainageröhren , Kanalgrander , welche ihrem Zwecke
besonders entsprechen , da die beständige Nässe sie so erhärtet , dass sie dem härtesten Steine gleich Kömmen; . . . . .

3. von Bau=Ornamenten , Verzierungen für Gebäude , als : Fenster - und Thorbedachungen , Gesimse , Friesen,
Konsolen, Tragsteine , einfache und gekappelte Parapetfüllungen , Fenstergewende, Sohlbänke, Band- und Koridor-Gesimse, tortlaufende
Bänder, verzierte Schlusssteine , Kapitäler , Säulenfüsse, Lesenen, Wappenschilde, Bogeneinrahmungen, Bogenzwickeln, Casetten, Rosetten,
Medaillons , Thierköpte , Postamente , Antiken , Vasen , Blumengefässe ctc . etc . .

Auf Gegenstände Nr. 1 bis 3 werden nach Zeichnung auf jedes beliebige Guantum Austräge zur Ansertigung angenommen.
Leber die Behandlung des Cementes und praktische Anwendung bei Arbeiten von Cement werden separate Gebrauchs -Anwei¬

sungen gratis ausgegeben. KIATUIS,
womit von Seite der gesertigten Bauunternehmung bestätigt wird, dass
der beim Bau der Sarlachbrücke , behuts Fundirung der Brückenpteiler
aus Kufsteiner Portland =Cement gemachten Betonproben , unter
einem nach mehreren Versuchen , als das beste sich ergebene Mischungs-
Verhältniss von 2 Theilen Cement, 3 Theilen Flusssand und 6 Theilen
gewöhnlichen teineren Flussschotter binnen 3—4 Tagen unter Wasser
als vollkommen erhärtet sich zeigte, so zwar , dass eine Trennung des
ganzen Beton=Probekörpers nur mittelst Hammerschlägen möglich war,
ünd bei Verwendung desselben behuts Betonirung der Fundaments¬
sohle , als auch Fangdämmen, eines im Hiessenden Wassers stehenden
Brückenpteilers , ein vollkommen befriedigendes Resultat erzielt wurde.
Da bei benanntem Brückenbau auch mehrere Betonversuche aus einer
Sendung englischen Portland =Cements gemacht wurden , und bei selbem
Mischungsverhältniss ein gleiches Resultat erhalten wurde, so kann für
diesen speciellen Fall obig benanntes Cementerzeugniss in eine Paral¬
lele mit dem englischen Portland - Cement gestellt werden.

Für die Bauunternehmungder Herren
Gebrüder Klein , Gebrüder Theuer und C. Schwarz.

Salzburg , 1. Jänner 1860.
Keissler  msp . .  Weusser mlp,

kaiserl . Rath u.Director der k .k priv.
Elisabeth -Westbahn . Vid Carl Schiearz  msp . ,

J . C. Kriegler  msp. .
Ingenieur . Vid Gebrüder Klein msp . ,

NB. Die instehende Erklärung der Bauunternehmer , Herren Gebrüder
Klein & Comp . auf eigene Anschauung bestätigl

I.  Häufte r msp.
Ober-Ingenieur.

An alyse
des k. k. General=, Tand- und Haupt=Münz-
Probieramtes in Wien am 30. August 1858

Portland -Cement Portland =Cement
VUN

Krastet sgulich Robset Co. in London

Kieselerde. . . . . . . 27. 203
Kalkerde. 59. 5 58.
Thonerde. 9. T.

Eisenoxyd. 3. 1 J.

Magnesia. —
T.Kohlensäure. T. 4

Schwefelsäure. . . . . . l . 2 1 . 1
Kali. 1. 1 . 2

Phosphorsäure . . . Spur Spur

99. 99. 1
etwas Bitumen.
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„A - C “ = AUTBASE

W¬Die Peterlini 'sche
Stroh- und Bohrsessel—Fabrika=Hiederlage

befindet sich auf der

Laimgrube neben den k. k. Stallungen 178.
In dieser seiner Haupt=Fabrik befindet sich eine große Auswahl von Rohr= und Strohsesseln,
Kanapees , Fauteuils und Stockerln . Diese Möbel sind besonders geeignet für Gast= und Kaffee¬
häuser , für Gewölbe und Kanzleien, selbst in den elegantesten Zimmern und Salons können sie
vermöge ihrer Leichtigkeit und Schönheit verwendet werden. Die Preise sind auf das Billigste festgesetzr.

Vormals befand sich die Niederlage in der Stadt, Bognergasse 317.

F re .

Geruchlose Aborte.
In der seit 30 Jahren bestehenden und mit mehr¬

fachen Auszeichnungen beehrten Fabrik des Gefertigten wer¬
den jede Art geruchlose Aborte sowohl für Kanäle und
Senkgruben als auch tragbare Zimmer=Leibstühle in
verschiedenen Formen nach eigener, höchst dauerhafter und

zweckmäßiger Einrichtung gefertigt . Außerdem sind stets
vorräthig: Reise =Retiraden mit Bidet zum Zusammenlegen, Küchen =Ausgüsse , Anstands =Orte mit
hermetischem Wasserschluß und selbstthätigen Vorrichtungen zur Wasserspülung und Reinhaltung; allen öffent¬
lichen Lokalen sehr zu empfehlen . r enz Maye r,

Niederlage : Stadt , untere Breunerstraße. k. k. Priv .=Besitzer. Fabrik Thury 114—115.

C4RI. A. 853C
Landstrasse kirchenplatz Nr . 97 in Wien.

Continental -Repräsentant
von Walker and Hacking in Burx bei Manchester für Baumwollspinnmaschinen . —Wm.
Collier andCo. in Salford bei Manchester für Werkzeugmaschinen. —Ramsden Harrison
and Co. in Halifax für Baumwoll=Cardengarnituren. —J. Harrison and Sons i n Blackburn
für mechanische Webstühle etc. — B. Goodfellow in Hyde bei Manchester für Dampfmaschi¬
nen, Dampfkessel etc. — Agentie fürV. Thumb's k. k. a. p. mechan. Spannstäbe und Regu¬
lateurs zu Handwebstühlen. Godinu. Opdenhoff' s Patent=Riemen, gewoben mit Metallkette.
—Ths. Johnson' s Staftordshire Englandbeste Hartwalzen für Walzwerke. —Büsch u.
Göb’s Drahtstiftenmaschinenmit grosser Lieterung. — Englisches Cylinderleder. — Cylin¬

der und Spindeln uebst Pressionsflügel zu Spinnmaschinen.

Jakob Kleinnikel, I
bürgl. Drechsler&Meerschaum=Pfeifenschneider,,

verfertigt alle Gattungen.

besonders in

Meerschaum und Bernstein.
Neubau, KandelgasseNr. 123.

D OB sS S 8 0BS0

Die k. k. privil.

Tapeten - Fabrik
von.

Johann Klobasser,
Alservorstadt , Beethovengasse Nr . 334,

hält fortwährend ein sehr reich assortirtes Lager von den
einfachen abstufend bis zu den reichsten Tapeten, die Preise.
möglichstbillig, im guten Geschmack und sorgsam gearbeitet;
die Erzeugnisse sind für alle wie immer Namen habenden
Räumlichkeiten geeignet ; auch übernimmt die Fabrik Aufträge

in diesem Fache für alle Arten Decorationen.



gasse

JOSEEb NGawek' s
neuerfundenek. k. ausscbl. priril.

Wasch - Maschine
in Verbindung mit einer Wäschrolle,

höchst wichtig für Haushaltungen , Landwirthschaften , Spitäler und Oekonomien.
Ferner sind daselbst die k . K. a . priv . neuverbesserten , wellentörmig geriffel¬

ten Wasch -Apparate zu den billigst herabgesetzten Preisen zu hahen.
Mittelst dieses Wasch -Apparates , deren praktische Nützlichkeit allgemein als
unentbehrliches Hausgeräthe anerkannt ist , ist man im Stande , jede Wäsche,

xon der gröbsten Leinwand bis zum teinsten Battist , ohn e derselben
den geringsten Schaden zuzufügen , blendend weiss in 2—3 Stunden und ohne Anstrengung herzustellen , wozu man bei

der gewöhnlichen Waschmethode einen Tag brauchen würde.
Auch sind Waschtröge zu den billigsten Preisen vorräthig . Niederlage : Stadt , tieten Graben Nr. 169 in Wien.

LLU

K. K. landesbefugte
BrOnceWVaaren - WADFIKv

in grösseren Broncewaaren ,
wie Lustres. Candelabres, Wandleuchter, monumentalen und Kirchenarbeiten, Möbelver¬

zierungen, Thür- und Fensterbeschlägen, in allen Stplarten.
Fabrik und Magazin im eigenen Hause , Jos efstadt , Kaisergasse 167.

Preisherabsetzung.
Durch bedeutende vortheilhafte Einkäufe sind wir in, die angenehme Lage versetzt , die ihrer  Ele¬

ganz und Dauerhaftigkeit wegen so beliebten

wo die Brust, Kragen und Manschetten von feinsten , besten Piqué , weiß wie färbig, namentlich zarte
Dessins, in schönster, großer Auswahl und entsprechenden Größen assortirt, in derselben Qualität um

25 Percent billiger als früher
geben können, und zwar:

1 St. Nr. 1 Qualität, früher fl . 2. —jetzt fl . 1.50
12 , s . 225 sl . 1 . 75
1„ 3 , f .250 , s . 2 . —

1 St . Nr. 4 Qualität , früher fl. 2.75 jetzt fl. 2.25
l „ 5 , f . 3 . „ fl . 2 . 50,

so wie auch Cosmanoserstoff =, Schirting = und Leinen =Hemden , nebst einem bedeutenden Lager
aller übrigen Wäschsorten , als : Unterhosen , Unterjacken , gewirkte und gestrickte Zwirn = und
Baumwoll =Socken, Sack=, Hand= und Leintücher zu überraschend billigen Preisen, empfiehlt die

Wäsch= und Kravaten=Fabriks=Niederlage
von

sCRoknER&EIsBRT.
Wien, Leopoldstadt , Tabor =Hauptstraße Nr. 320, neben dem z„weissen Ross. “

Aufträge aus den Provinzen werden auf das Prompteste effektuirt.
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Spiegel- &Glasmanufactur
von

JOK.ANT.Z1EGLER,
mnKreutzhülte pr. Klenisch in Böhmen.

Mitglied des nieder =österreich . Gewerbevereins,
fabricirt mit K. K. Fabriks =Privilegium auf seinen

Fabriken zu
Kreuzhütte, feine, weiße Krystall =Spiegel.
Friedrichshütte . halbfeine und weiße Spiegel 2.

Qualität , dann einfache und doppelte Judenmaß¬
spiegel.

Osserhütte , ordinäres Tafelglas, einfache und
doppelte Judenmaßspiegel.

Detfernik . halbfeines Tafel= und feinstes Solin =,
so wie alle Sorten Farben=Tafelglas.

Ferdinandsthal , alle Sorten Schleifglas, feinstes
geschliffenes und vergoldetes Hohlglas in allen
Luxusfarben, wie besonders feinstes Krystallglas
in Trink= und Tafelservicen.

Ferner auf seinen Folien=Fabriken zu Uaselbach,
Zinnfolien zum Spiegelbelegen in allen Größen, F,
dann Staniol oder Tischlerfolien und Glanzfolien.

Central=Depot und Comptoir Wien, Stadt,
Johannesgasse Nr. 981.

v. v. WUhNui

Paris: Guille&Cm. London: J. Stark,
emptehlt hiemit ihre

Erzeugnisse
und wird den Ruf der wahren Billigkeit wie
immer dadurch bewähren , dass sie selbst zum
niedrigsten Preise nur Gegenstände lefert , deren

qualität zufrieden stellt.

Comptoir und Magazin:
Weißgärber, nächst dem Dampfschiffsgebäude

Nr. 30.

Cor

K. K. ausschl . priv . und bürgl,

BI11T A = FabrIEart,
Margarethen, Mittersteig Nr. 13, in Wien,

emptiehlt sein Fabrikslager von Billards als das grösste in Wien , nach
den neuesten Zeichnungen aller Grössen und Holzgattungen mit seinen neu
ertundenen K. K. ausschl . priv . Trommelfell -Mantinells versehen , welche
nach dem Urtheile der besten Billard -Spieler allen Wünschen entsprechen
und an Dauerhaftigkeit und Billigkeit alle andern übertretken ; auch können
selbe in jedes schon bestehende Billard leicht angemacht werden , und sind
bloss allein bei mir zu haben ; ferner sind immer fünfzig Stück überspielte
Billards neuester Fagon nebst einem grossen Lager von dueues , Tischen,
Sesseln und allen Gattungen Kaffeehaus =Einrichtungen zu den billigsten

Preisen vorräthig.
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C. G.GUTsUUTHs& C0NIP.
vormals Hommermeyer&Comp. in Wien,

K. K. priv . Fabrikanten von vollkommen feuertesten und einbruchsicheren

Geld-, Bücher - und Documenten =Čassen, schreibtischen und
OAETTEINC

nach neuester alleiniger Construction mit doppelt hermetischem Thürverschluss , so wie feuer¬
sichere Einsätze für Möbelstücke und Mauern und aller in dieses Fach einschlagenden
Artikel , als : Copier =, Siegel - und Stempelpressen etc . etc . Halten ihre Erzeugnisse in der ele¬

gantesten und solidesten Bauart zu den billigsten Preisen bestens empfohlen.
Niederlage und Comptoir: Wien, Stadt, Freiung Nr. 240, im Bazar des neuen Bank- und

Börsen -Gebäudes . — Fabrik : Wien , Alservorstadt , Fuhrmannsgasse Nr . 228.

en

Die

des

En¬

Apothekers Carl Reisser,
ETundsthurI INT . 118 , 1 1 WVISLL.

erzeugt nebst allen pharmaceutisch -chemischen Präparaten zu den billigsten Fabrikspreisen in
verlässlich guten Hualitäten, auch alle Gattungen Aether und Essenzen, wie auch alle
Früchten-Essenzen, als : Zucker=Aether, Rhum-Aether, Aepfel-Aether, Birn - Aether,
Himbeeren- Aether, Erdbeeren- Aether, Pürsich-Aether, PHlaumen-Essenz. Slibowitz-
Essenz, Rhum-Essenz (zur Bereitung des künstlichen Rhums), Köllnerwasser, dann äthe¬
rische Oele , Salze , Säuren und alle photographischen Präparate , besonders Collodlon ; ferner

das k. k. ausschl . priv . Fliegen =Papier,
diek. k. priv. Ratten=und Mäuse=Vertilgungs=Pillen,

das k. E. pröv.
(sicher wirkendes und unschädliches Mittel zur Wiederherstellung der früheren Naturfarbe gran
gewordener Haare und zur Beförderung des Haarwuchses , Befreiung des Kopfes von den
lästigen Schuppen . ) Ferner Alpen =Oel=Kräuter - Seife , Vegetabilische Zahnpasta , Alpen¬

Oel-Kräuter-Pomade, Chinarinden-Oel.
Näheres bezeichnet der Fabriks =Preiscourant . 22
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2. Pichlers Witwe&Hohn,
empfehlen ihre Buchdruckereiunter Versicherung promptester, netter und billiger Bedienung. Sie
besorgen den Druck von Büchern , Broschüren , Zeitungen und effektuiren ferner auch alle kleinern
Drucksorten, als : Adressen , Fatturen , Blanquets jeder Art, Etiquettes , Frachtbriefe , Preis¬

Courants , Zeugnisse, Speistarifs , Affiches 2c. 2c.

Austräge werden im Buchdruckerei=Kokale,
Vorstadt Margarethen, Schloßplatz Nr. 30 (Prallerhaus) , und im Verlagsgewölb , Stadt , neuer

Markt 1044 , übernommen.

Kohlen-Verschleiss-Agentie
e

a. pr. Kaiser Ferdinands Hordbahn,
vertreten durch

weoruaer wulmann.
Central=Bureau:

Leopoldstadt , Weintraubengasse 507.
Comptoir:

Hordbahnhof, nächst dem Kohlenplatz.

empfiehlt

ihr nen eröffnetes elegant eingerichtetes Lokale,
Leopoldstadt, Komödiengasse Nr. 465,

Wo man mit allen Getränken , als : Kattee , Chocolade , Thee , Punsch etc.,
sowie mit allen anderen Ertrischungen auf das Prompteste und Billigste

bedient wird.
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Die Bronce=Maaren—Fabrik
von

AIerworstadt , CArtner gasse NT . B4 , E
emptehlt sich mit soliden und schönen Broncegusswaaren , als Lus tern , Girandols , Cande¬
Fx labern , Uhren , Leuchter und Kamingarnituren in jeder Art , s o vie viele andere Artikel , X.
welche zu Wien und München mit Preis - Medaillen und der Londoner Ausstellungs =Denkmünze Eo¬
betheiligt wurden.
Auch werden grössere Arbeiten für Kirchen und Paläste schnellstens Cr
44 und bestens efkectuirt.
& HIlHdIlIIIlIIiltiIIlIIIWIIIIlIiO
IIii lIIliISO

C. Collmann' g
Eisengiesserel,

Südbahnhof und Taxenburger=Allee Nr. 1047,
Comptoir: Wieden, Taubstummengasse 892,

empfiehlt sein Etablissement
zu den

billigsten Preisen bei reellster und prompter Bedienung.
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66„Z um goldenen Brunnen.
Karl Schuster's Seidenwaaren=Niederlage, Stadt, Seilergasse 1093, empfiehlt ihr reich sortirtes Seiden¬

waarenlager pr. comptant, tief unter alle Ausverkaufspreise herabgesetzt.
Die neuesten Glanz=Seiden=Foulard=Kleider, gestreift und karrirt. . . . . . . . 16 —18 fl.
Die schönsten Gros de Naples = , glatt , , . . . . . . . . .
Die besten schwarzen Poult de Soie = , . . . . . .
Die elegantesten färb . Poult de Soie = , . . . . . .
Die schwersten Grosgrains=Atlas= u. Moire=antig. Ganz=Seiden=Kleider. . 28 —55 fl.

br . Futt =Taff . , Halbs . 66 kr.
R, Ganzs . 95 kr . u . 1 fl.
Marz . 1 fl . 35 kr. bis 1 fl . 50 kr.
Vschw. Gros de Napl2 fl . u. 2 fl . 20 kr.

Echtengl. Pat. =Wollsammt90 kr. —2 fl.
Schön. Seid. =u. Ritzersammt3 fl . —10 fl.
Färbiger Atlas . . . . . . —3fl.
Nähseide , 1 Loth . . . 6k.

O

Alle Gattungen Plüche , Schnürl =Ritzer¬
Sammte , Dessein=Hut =und Aufputzstoffe,
in den elegantesten Farben zu den bil¬

ligsten Fabrikspreisen.
A

Diek. K. priv. Werkzeuge=Fabrik vonF. Kernreuter
Hernals , Herrngasse Nr . 205 , gegenüber dem Bräuhause

erzeugt vorzüglichst construirte Werkzeuge
zu Eisen - und Metallarbeiten aller Art , für
Eisenbahn - und Fabrikswerkstätten , Eisen-
werke , Wagenfabriken , Schlosser , Schmiede
u . dgl ., als : Mess - , Bohr -, Dreh - und Schrau-
benschneidwerkzeuge und derlei Maschinen,,
Gewinde nach J . Withworth ' s schrauben¬
scala , Röhrengewinde , oder auch beliebige
Steigungen ; ferner besonders zweckmässige
k . k . priv . Paralell -Schraubenstöcke , welche
mit Vortheil statt den gewöhnlichen soge¬
nannten franz . Schraubenstöcken anzuwen-
den sind , und übernimmt alle einschlägigen
Aufträge nach besonderen Angaben . Preis
und Musterblätter werden franco versendet.

K. k. auschl. privil.

Dachstein- und Kunstschiefer¬
Fabrik

des

Leopold schostal,
am Landgut bei Wien , 913 . Comptoir : Maria-

hilt , Hauptstrasse 74, im Lommerhaus,
liesert einzig und allein die von der hohen Behörde aner¬
kannte feuerteste Dachsteinpappe , und übernimmt die
Eindeckung aller Gattungen Objekte nach allen Dimensionen.

a = ainidniMiAn
2

S. Homolak.  1.
Fabrik: Wieden, Sophiengasse Nr. 211,

Niederlage: Stadt, Ballgasse Nr. 932,
emptehlt zum

Verkaufund zumAusleihenseine neuen g.
Flügel , Stutzfügel , Pianinos , so wie

überspielte Pianos.
Sa. .
nKSc = isKisIARSKsnszek

PETER  TITZ,
bürgl. Orgelbauer und Physbarmonika-Harmonium-Fabrikant.

Mitglied des österreichischen Gewerbe -Vereins,

vertertigt Kirchenorgeln mit Pteifen jeder Grösse , zum Crescendiren mit Zungentönen , Orche¬
strion. vorzüglich für kleine Kapellen und zum Selbstunterrichte mit Manual und Pedal zum Cres¬
cendiren . Harmonium mit verbessertem Hammerschlag, wodurch jedes Siaccato wie am Piano er¬
möglicht ist , auch mit Nachklang , wodurch jeder beliebige Ton und Accord nach Willkühr des Spie¬
lers tortklingt oder momentan aufhört , während auf derselben Taste der Ton angeschlagen und aus¬

gelassen werden kann, wodurch grossartige Etfecte erzielt werden.
Klelnste Gattung g. 70, 130, 240u. 360, grössereU. 450u. 660, grösste bis H. 2000.

Fabrik: Wieden, Schickgasse Nr. 753.



In der reichhaltigen

AVsIKALIEN - KANOLUNE
und dem damit verbundenen grossen

NUsIKALIEN-LEIH-INsTIT
V0I

GUsTAVLEWE,
Stadt , Seilergasse 1088,

sind alle Erscheinungen der musikalischen Literatur bis auf die neueste
Zeit , sowohl käudich wie leihweise unter den vortheilhattesten Bedin¬

gungen zu haben.

I Gae . .
J Seilergasse

1 088 .

Abonnements Bedingungen
und

Prospecte gratis.
Auch ist ein

vollständiger und genauer Pianoforte -Katalog erschienen.

Sahang .
dem Hätelaem Hötel

Frankturt. S

Kererererere , V V XI Ile . I.
2
HHEER& RXIIAEI

bürgl . Knöpf= und Crepinmacher,
erzeugen

alle Gattungen schnür, Börtel , Soilás , Foniás und Stiften , in Seide, Baumwolle, Schaf¬
wolle und Ispahan.

Fabrik am schottenfeld , Kirchengasse Nr. 161.
Aa . . e g . 3.

Kunst = und Musikalien -Handlung
V0IA. G. WITZEADOAF

Wien, Herrngasse Nr. 251, in FürstLiechtenstein ' sch en Palais.

5usikalien = Leihanskalt:
Bauermmar Kt , BellegardehO† NT . 882.
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